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London fragt besorgt : Wie lange noch ?
Die Einwohner der britischen Hauptstadt fürchten die Steigerungsmöglichkeiten der deutschen Angriffe

Tiefe Miẞstimmung
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

B. Berlin , 17 . März .

troffen . Das gleiche gelte von dem Arsenal von
Chatam und von dem Hafen , der mit seinen

brud mache . Im Zentrum seien die Bank von
schwelenden Brandherden einen fläglichen Ein¬

London und die Hauptpost vollständig zerstört .
Ebenso habe das Towergebäude stark gelitten

Die ameritansche Nachrichtenagentur United Das Rathaus , das bereits 1941 Beschädigungen
Brez meldet aus der britischen Hauptstadt , daß erlitt , bestehe jezt überhaupt nur noch aus
der letzte schwere deutsche Luftangriff gegen Trümmern . Die zerstörende Wirkung der deut¬
London in der Nacht zum Mittwoch dem englischen Bomben sei jezt offenbar größer als früher .
schen Publikum sehr deutlich vor Augen geführt
habe , daß die Periode der mondlosen Nächte
auch für England starte Gefahren in sich
berge . Es sei über die bisherigen Feststellungen
zu dem letzten Angriff hinaus nachzutragen , daß
der angerichtete Brandschaden wahrscheinlich der
größte sei , den die englische Hauptstadt seit dem
Beginn der neuerlichen Angriffe der deutschenLuftwaffe erlebt habe. Nach schwedischen Berich¬
ten standen ganze Straßen in Flammen .

Die Picture Post " erklärt , daß die „ Luft
angriffe in London alles verändern . DieLeute auf der Straße blickten anders drein ; ihre
Gespräche in den Kaffeehäusern , den Bierstuben ,
an den Haltestellen der Omnibusse und in denen
der U - Bahnen hätten einen anderen In
halt bekommen. „Ganz anders sieht es auch in
den Luftschuttellern aus ." Man stelle sich Fra
gen , wie lange die Bombenangriffe noch an¬
halten würden und ob noch Steigerungs .
möglichkeiten vorhanden seien . Vor allem
Seitdem Churchill geheimnisvolle Andeutungen
Don Rateten und Glettbomben gemacht
babe , set man äußerst irritiert . Die Schriftlei ,
tungen der Zeitungen würden von den Anfragen
Der Ausgebombten überschwemmt . Wie neutrale
Korrespondenten darüber hinaus berichten , wird
immer lauter die Forderung erhoben , die Re¬
gierung möge doch endlich mit der Invasion
beginnen , da man dann ein Nachlassen der Luft¬
angriffe für selbstverständlich halte .

In der militärischen Wertung werden die
furzen Angriffsstrecken der deutschen Bomber
hervorgehoben , die in acht Minuten vom Kanal
aus die Hauptstadt Englands erreichen können
und infolgedessen eine wirksame Jagdabwehr
außerordentlich erschweren. Die Hauptlast der
Abwehr ruhe deshalb auf den Schultern der
Flatbatterien , die unaufhörlich feuern , so daß
es oft unmöglich sei , einzelne Schüsse oder gar
Bomben aus dem ununterbrochenen Lärm her .
auszuhören , von dem Gebrumm der anfliegenden
beutschen Flugzeuge ganz zu schweigen .

Wie aus Lissabon berichtet wird , haben
Reisende , die aus England dort angekommen
find , ausgesagt , daß die Londoner Bevölkerung
nach den letzten großen Luftangriffen von einer
tiefen Mißstimmung ergriffen worden sei.
Man sei dazu übergegangen , alle Kinder
aus London wieder zu avatuieren .

Aus den Aussagen verschiedener Persönlich
teiten geht hervor , daß u . a . der Bezirk von
Greenwich besonders heftig mitgenommen
wurde . Das Marinearsenal von Woolwich sei
bon zahlreichen Brand - und Sprengbomben ge¬

Bombenwalzen bei Cassino getrott

Drahtbericht unseres militärischen Mitarbeiters
otz . Berlin , 17 . März .

dem Bombenangriff folgen und außerdem noch
der dann angreifenden Infanterie starke Pan¬

richt stellt sachlich fest, daß die Angriffe ge¬
zerträfte voranmarschieren . Der Wehrmachtbe¬

scheitert sind und nennt lobend das Fall¬
schirmjägerregiment 3 und das Werferregiment
71. Hinter diesen Worten verbergen sich ein
stolzer Triumph und eine freudige Ge¬
nugtuung über das unerschütterliche Aushalten
und den unbezwingbaren Kampfgeist der in Süd¬
italien fämpfenden deutschen Soldaten . In¬
zwischen haben sich die Reste der zerschlagenen

hinter den Sturmausgangsstellungen eingefun¬
anglo -amerikanischen Angriffstruppen wieder

den . Ausländische Meldungen besagen , daß sie
sehr entmutigt sein sollen .

An der italienischen Südfront , wo tagelang
eine gewisse Ruhe vor dem Sturm herrschte, hatder Feind mit ungewöhnlich schweren Bomben
angriffen einen neuen Angriff auf Cassino
eröffnet . Die Amerikaner haben diesmal so
starte Formationen ihrer Bomberwaffe zusammengezogen, daß man eigentlich von einem
neuartigen Versuch sprechen möchte , Verteidi¬
gungslinien mit Hilfe von Bombanwalzen
völlig einzuebnen . Darüber hinaus ließ der
Feind zur Sicherheit ein Artillerietrommelfeuer Wehrmacht .

Eichenlaub für Hauptmann Thulke

() Führerhauptquartier , 16. März .

laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Der Führer verlieh am 13. März das Eichen¬

Hauptmann Willi Thulte , Bataillonskom
mandeur in einem norddeutschen Grenadier¬
Regiment, als 424. Soldaten der deutschen

Zahlreiche Waffenlager in Lyon entdeckt
Vernichtender Schlag gegen die jüdisch -bolschewistische Organisation in Frankreich

-

O Bichy , 17 . März . wurden . Gegen 63 Individuen wurden Verhaf
tungen verfügt .

Ueber London

Von Kriegsberichter Dr . Wilhelm Müller

O PR . Unheimlich friecht die Kälte an uns
hoch , an den Knien und Händen zuerst , dann
wie eine schaurige Spinne über den Rücken ,
setzt sich im Nacken fest und rinnt wie ein eisis
ger Wasserstrahl immer wieder vom Hinterkopf
ins Gesicht. Der Ziehharmonikaschlauch zur
Atemmaste wird hart . Man spürt die knisternde
Glasur des Eises auf der Wandung und muß

dann die Linke . Der Höhenmesser steigt , das
immer wieder die Hände klopfen , jetzt die Rechte ,

Thermometer fällt . Ein merkwürdiger Zustand ,
in r - tausend Meter Höhe über dem Kanal zu
fliegen , wenn zusammengefaßter Angriff auf
London " befohlen ist wie Feuer auf aus !

Bei der arktischen Kälte der Außentempes
ratur in den Herzen der Besagungen eine fies
bernde Hize , feils aus dem Gefühl des fälli

sich in einen Herenkessel der Abwehr begibt,
gen Angriffs , teils aus der Gewißheit , daß man

die fliegerisch das Letzte von jedem Mann der
Besatzung fordert und mit der Spannung auf
die entscheidenden Minuten, auf den Kampf
mit Scheinwerfern und Nachtjägern hart an
den Nerven reißt .

Graue Wolkenbänke schwimmen schnell unter
uns weg . Die klargepuzten Gestirne verlieren
sich in einer trüben , schwarzbraunen Dunsts
schicht , deren Schleier rings den Horizont vers
decken . Auch wenn das Flugzeug so völlig ein
sam unter dem hohen Gewölbe des Himmels
dahinzieht , spürt man , weiß man die Kamera¬
den neben sich auf der Bomberstraße zur Themse
hin . Groß schiebt sich für Sekunden ein Schat

Das Hauptquartier aller Widerstandsbewe¬ tenkreuz über die eigene Maschine hinweg , eine
gungen in der Südzone in Lyon ausgehoben , der Die bei diesen Verhören gewonnenen Auf- dunkle Silhouette gegen die Glaskuppel droben .
Chef der Organisation , ein Jude , verhaftet schlüsse führten zur Entdeckung einer Wohnung Man sieht deutlich die glühenden Auspuffs
eine andere leitende Persönlichkeit , ebenfalls ein in einem Lyoner Etagenhaus , das sich als das stugen auf den Unterseiten beider Flächen ,
Jude , identifiziert eine Unzahl von Dotu : Sauptquartier aller Widerstandsbewegun - minzig rote leuchtende Pünktchen , die sich zu
menten aller Art , vor allem die gesamte Rech- gen der Südzone erwies . Die Terroristen ver¬
nungsführung der Widerstandsbewegung besteidigten sich gegen die eindringende Polizei ,
schlagnahmt . Dies ist die vorläufige Bilanz tons tonnten sich aber noch rechzeitig in Sicherheit
zentrierter Attionen der französischen Polizei bringen . Die Auswertung des hier gefundenen
und Miliz , über die eine maßgebende Persön - Materials hat zur Verhaftung des Chefs der
lichkeit der Miliz vor der französischen und aus - Widerstandsbewegung geführt , dessen Name aus
ländischen Presse in Vichy sensationelle Erklä - naheliegenden Gründen der Oeffentlichkeit nicht
rungen abgab , nachdem bereits Staatssetretär bekanntgegeben werden kann , ebensowenig wie
Herriot in seiner Mittagansprache auf diesen der eines anderen Rädelsführers , der nunmehr
außerordentlichen Erfolg der Kräfte der öffent ebenfalls bekannt ist. Aus dem aufgefundenen
lichen Ordnung hingewiesen hatte . Material ergibt sich einwandfrei , daß es in

Wirklichkeit in Frankreich nur eine jüdisch
bolschewistische Organisation gibt ,
die als ernsthafte Organisationen des Wider¬
standes angesprochen werden kann . Aus den auf
gefundenen Rechnungsbelegen ergibt sich, daß
dieser Organisation im Monat 173 Millionen
Franken aus London zugeflossen sind . Die
Korrespondenz des Bolschewistenhäuptlings
Marty von Algier nach London und von Lon¬
don nach Algier wurde bei dieser Gelegenheit
ebenfalls aufgefunden . Die ausschlaggebende
Rolle von Elementen ausländischer Her¬
kunft tritt wieder deutlich hervor .

Bei einem gewöhnlichen Straßenunfall ge¬
lang es einem Milizmann , einen Kraftwagen
mit Terroristen bewegungsunfähig zu machen .
Das Auto wurde dann in eine Garage ge¬
bracht , wo die Miliz bedeutende Waffenvorräte
feststelte . Diese Entdeckung gab den Anstoß zu
einer Reihe Attionen , in deren Verlauf acht
Lyoner Geragen , die mit Waffen buchstäblich
vollgestopft waren , entdeckt wurden . Die hier
gefundenen Spuren führten in Lyon , Paris und
in anderen Städten zu größeren Fahndungen ,
bei denen mehrere tausend Personen verhört

Laute Selbstanklagen in der britischen Presse
Befürchtungen angesichts der schwindenden Macht England fühlt sich von seinen Bundesgenossen überspielt
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Goe . Berlin , 17 . März .

Die Serie der Selbstanklagenin der britischen
Presse bricht nicht ab. So wenig man aus ihnenauf einen Wandel der politischen Haltung Eng¬
lands schließen darf , so aufschlußreich sind sie
doch einmal im Hinblick auf die mit ihnen fajt
stets verbundenen offenherzigen Enthüllungen
und Geständnisse , sodann aber auch , weil sie ge =
wisse Rückschlüsse auf Stimmung und inner¬
politische Lage Englands erlauben . Daß diese
Aeußerungen britischer Selbstkritik abbrechen
werden , steht nicht zu erwarten . Sie werden im

Gegenteil in steigendem Maße zunehmen , da sie
im Grunde nur eine logische Folge der Churchill¬
schen Katastrophenpolitik und der aus ihr sich
ergebenden Entmachtung des Empire sind .

Ursache und Kernpunktdieser ängstlichen und
zweiflerischen Aeußerungen britischer Publi¬
zisten sind in jenen Befürchtungen enthalten , die
Vernon Bartlett im „News Chronicle"" in die
Form einer Mahnung und Forderung kleidet,
wenn er sagt , daß Großbritannien sich nicht mit
einem dritten Platze in der Welt begnügen
dürfe . ,, Contemporary Review " analysiert diese
Befürchtungen , soweit sie den sowjetischen
Partner Englands betreffen . Die Zeitschrift
meint , Millionen Engländer fühlen instinktiv ,

12

Man kann

Moskau

Jugoslawien im Falle eines alliierten Sieges vor
einer bolschewistischen Herrschaft retten . Der
Grund dafür liege in der Tatsache , daß London

Blankov ollmachten
habe. Was aber sei die Folge einer solchen

gegeben

Entwicklung? Doch höchstens die Möglichkeit,
daß an die Stelle eines heiligen römischen
Reiches dann ein unheiliges bolschewistisches
Reich" treten würde.

ein wie unberechenbarer , ja rätselhafter
Faktor die Sowjetunion von heute sei . Diese
Leute hätten den Verdacht , daß Europa , das
noch bis vor kurzem die Welt beherrschte , a mEnde sei , und daß das politische Gravitati
onszentrum sich zum Pazifit verlagere . Es ist
zweifellos, interessant , wenn das englische Blatt
hier gesteht, daß Millionen Engländer instinktiv
fühlen , daß die englische Macht von jeher nur
aus der Wurzel eines starken Europa erwachsen

„ Daily Expreß " fragt : „ Können wir auch
fonnte, und daß sie im gleichen Augenblick finten jezt noch den Krieg verlieren?" Der Artitel¬
müßte , wenn Europa fallen sollte schreiber spricht von der „ Dringlichkeit der
sich vorstellen, mit welchen Gefühlen diese Eng- Kriegsanstrengungen", die wesentlich sei, weil
länder die Churchillsche Politik des Verrats an

die Art des Sieges von der Schnelligkeit ab¬
Europa betrachten müssen. Contemporary hänge, mit der er errungen werde. Denn es sei
Review" scheut sich nicht, offen zu erklären, daß schon jetzt zu befürchten, daß ein Sieg das eng¬
England diesen Krieg keineswegs aus lische Bolt „geistig und materiell zu sehr er¬
Liebe zu den Polen , wie seinerzeit an¬ schöpft" antreffen werde , als daß es seinegegeben wurde , sondern aus blankem Eigen
nutz begann . England, so sagt das Blatt , sei Früchte genießen könne . Es sei iegt Deutsch

lands beste Hoffnung , die Sowjets jenseits sei¬

versuch der Engländer und Amerikaner zum
ner eigenen Grenzen zu halten , den Zweifronts

Scheitern zu bringen und mit großer Zähigkeit
weiterzukämpfen . „Unter diesen Umständen kön¬
nen wir den Krieg verlieren !" In dieser Er¬
tenntnis fulminieren all jene Befürchtungen
und Aengste , die in der britischen Presse ange :
Fichts der schwindenden englischen Macht täglich
lauter werden .

von einer solchen Furcht vor Deutschland be¬

sessen, daß es ein Vierteljahrhundert hindurch sich
ebenso zerstörte , wie ein Besessener sich schließ
lich selbst ermordet aus Angst davor, er könnte
ermordet werden . So habe England sein bestes
Blut geopfert und finanziellen und wirtschaft¬
lichen Bankerott gemacht . Heute billige es aus
lauter Angst vor Deutschland die Strategie der
Sowjets . Nichts fönne mehr die baltischen
Länder , Polen , Ungarn , Rumänien , Bulgarien ,

Korallenketten aneinander reihen . Einer von
uns . Backbord querab blizt es mehrfach kurz
auf . Da muß ein Motor knallen und spucken.
Unangenehm , denn solch Feuerwerk bringt leicht
Nachtfäger auf den Hals . Von hinten rechts
nähert sich schnell eine hellgrüne Lampe . Wenn
das nicht schon einer ist ! Der Flugzeugführer
wird gewarnt , und nach ein paar Abwehrbeme =
gungen macht das giftige Licht ganz schläfrig
fein Auge zu.

Ja , und wie die englische Küste unten hinter
dem Leitwerk zurückbleibt , da ist es wie immer

werfer schreiben große Buchstaben auf die aus¬
- die durchsichtigen , weißen Finger der Schein¬

gebreiteten Wolfentücher und stoßen unver¬
sehens durch ein Loch ins Leere . Sprühende
Flatgranaten setzen den jetzt in der Dunstschicht
flackernden Sternenhimmel fort ; die roten Mäuse
der mittleren Flakartillerie treiben steil von
unten herar und kippen in eleganter Kurve
seitlich weg ins Dunkel . Ein englischer Flug¬
platz zeigt sich in seiner ganzen Schönheit ,
prächtig illuminiert , und wenig später ein
zweiter . Muß allerhand los sein in dieser Nacht !

Ob der Brite uns vielleicht gar auf dem Flug
begegnet ist ? Oder sollten sich Nachtjäger ge¬
rade jetzt dort von der Startbahn heben ? Einen
Augenblick fann da wohl der Gedanke durch das
Sirn schießen , der alle Nachtflieger immer wieder
beschäftigt, hoffentlich gibts bei dem Betrieb
feinen Zusammenstoß Aber als dann die
Augen wieder suchend durch das riesige Him¬
melsgewölbe wandern , ist die Maschine doch so
winzig klein , daß die Möglichkeit eines unge¬

ist. Was dann kommt über dem Ziel, ist ein
wollten Rammstoßes absolut unwahrscheinlich

solcher Wirbel der Erscheinungen, Farben, Lich¬ter , Geräusche , daß die Augen zwar noch auf¬
nehmen, aber der Verstand in der Reihenfolge
des zeitlichen Ablaufs nicht mehr registrieren
fann , rote , gelbe , grüne Leuchtbojen , von Freund
oder Feind gesetzt, blasse Säulen der Flak¬
artillerie , Flakblike , steif herumgeisternde Schein¬
werfer, brandrote Wolken drunter für einen
Augenblick mattschimmernd der Lauf der
Themse, Krepieren der Bomben- und Brand¬
bombenfelder . . . da ist Kälte in den Händen
längst vergessen . Da wird der Mensch zum Teil
der Maschine , die ihre Last in flachem Sturz in
den Zauberkreis wirft.

Im Abflug rüttelt der linke Motor . Das

des Vogels , greift wie eine kalte Hand nach
Geräusch, das kranke Zittern im mächtigen Leib

dem Herzen. Was ist da Flakartillerie , was sind
da Nachtjäger! Die Motoren sind unser Leben,
Man bebt, man bangt um sie wie um einen
Kameraden und bangt doch in Wirklichkeit um
sich selbst ! Die Temperatur steigt . Lange Flam¬
menfahnen schlagen aus den Rosetten der Aus¬
puffe . Drüden ! Mehr Fahrt , denn Fahrt ist das



Halbe Leben . Vielleicht gibt sich die Krankheit
so . Zu einer Pferdekur wird der Rückflug zur
Küste . Die Ohren schmerzen , daß man schreien
möchte , als wenn der Schädel bei der Folter
in einen Schraubstod gespannt wird . Doch was
ist die Qual gegenüber der erlösenden Fest =
stellung , Gottseidant , die Temperatur geht zu
rück ! Zwar bleibt das erregende Schütteln , and

Aber so werden wir es noch bis zum Horst
der rechte Motor spudt nun auch fahle Blige.
schaffen .

Mit einem Schlage ist drunten der Kanal
lebendig. Granaten flizen in flachen Bahnenhin und her . Leuchtbofen schütten ihr grellesLicht über graue Schiffsleiber , deren Bordge¬
schütze immer wieder in ihrem Mündungsfeuerstehen wie in einer fleinen roten Wolfe , bunte
Girlanden leichter Flatgeschosse sprudeln steil
dazwischen . Weit drüben sendet an mehreren
Stellen Küstenartillerie das Licht ihrer Ab¬
schüsse in die Nacht . Ein hartes Gefecht muß
dort unten sein und nimmt sich doch so klein
aus von der Maschine oben. Ein geräuschloses
Lichterspiel, und ist doch Kampf auf Leben und
Tod. Die Parteien und ihre Positionen sind
nicht genau zu erkennen , und zu einem näheren
Hinschauen reicht es nicht , denn die franken
Motoren mahnen nach Hause !

Hart rumpelt das Fahrwerk über die Lan¬
debahn. Aber es ist doch nach solcher Anspan¬
nung der Sinne ein freundschaftlicher Schlagins Kreuz . Mensch , ihr habt ' s geschafft , gra¬
tuliere ! Wie denn wenig später alle Besazun¬
gen auf dem Gefechtsstand stehen , da sprechen
Sie müden und glücklichen Gesichter immer wie¬
der von den Sorgen und Nöten ihrer Maschine ,
erzählen mit Genugtuung von dem Bomben
zauber im Stadtgebiet von London und mitKampfeseifer von dem Feuerwerk im Kanal .
Es war eine Nacht über der Themse .

Neue Bergarbeiterstreiks in England
() Genf , 17. März .

Der große Bergarbeiterstreit in Wales und
Schottland ist noch nicht vorüber, und schon

Bergarbeiterstreifs ,

Grafschaft Yorkshire aus. Eine der größten
"Daily Telegraph " zufolge, in den Gruben der
Zechen Yorkshires , die Frickley -Grube , liege ſtill .
Ihre 3000 Bergleute seien „ aus Unzufrieden¬
heit " in den Ausstand getreten .

brechen neue

Wirtschaftsblockade gegen Eire ?
0) Stocholm , 17. März .

Reuter berichtet aus Neuyork , daß nach Mel¬
Reichstag

sich
weigere , der amerikanischen Forderung nach
Schließung der deutschen und der japanischen
Gesandtschaft in Dublin nachzukommen . Der
Sprecher erklärte , daß Eire genau die Neutra

aufzubeschwören " , erklärte die britische Rund¬Starke Feindangriffe bei Cassino gescheitert unfellschaft in einer für Finnland beſtimm
66 Terror flugzeuge abgeschossen Ziele im Raume von London bombardiert-

an .

späten Abendstunden des
Deutsche Kampfflugzeuge griffen in den

Raume von London an .
15 . März Ziele im

In ihren Kommentaren zu dem kurzen

finnischen Blätter , daß, wie auch immer im
Kommuniqué der Reichstagssigung betonen die

Ausland die jetzige Politik Finnlands und die

ten Sendung . „ Die Annahme dieser Bedin .
gungen aber bedeutet das Ueberleben Finns
lands ." Aus diesen Worten läßt sich unschwer0) Führerhauptquartier , 16. März . | schlossener Woltendede Bomben auf mehrere die Nervosität herauslesen mit der man in

Das Oberkommando der Wehrmacht gab Drte . Die entstandenen Schäden und Verluste London und Washington die Beratungen des

guL und westlich Kirowograd verlaufen Deutschland ein und griffen das Stadtge : reits vor der Sigung des Reichstags vermutet
Donnerstag belannt: Beiderseits des In . ind gering. Britische Terrorbomber flogen in finnischen Parlaments erwartete. Schwedische

der vergangenen Nacht nach Südwest Meldungen betonen , daß man in Stockholm be =
unsere Absetzbewegungen in schweren Angriffs biet und mehrere Vororteund Abwehrkämpfen gegen den scharf nachdrän = von Stuttgart habe , daß die finnische Antwort auf die So =

nischen Bug und südlich Staro - Konstan
genden Feind planmäßig . Am mittleren ukrai = Bei diesen Angriffen verlor der Feind wjetbedingungen für die Aufnahme von Ver¬

tinoff wurden angreifende bolichemistische Bomben im Rhein - Ruhr - Gebiet .

66 Flugzeuge , darunter 57 viermotorige handlungen negativ sein werde . Sie fügen
Bomber . Einige britische Störflugzeuge warfen hinzu , daß London und Washington immer noch

Kampfgruppen abgewiesen oder aufgefangen . hoffen , die finnische Regierung habe in dieser

Durch Gegenangriffe unserer Truppen östlich Angelegenheit die Tür noch nicht ganz zuge

Tarnopol wurden stärkere feindliche Kräfte schlagen .

geworfen und zerschlagen . Nördlich Dubno
trat der Feind mit mehreren Schüßendivisionen stießen in den gestrigen Abendstunden im Ka

Sicherungsstreitkräfte der Kriegsmarine

und Panzerverbänden zum Angriff an . Er
nal erneut mit einem starten britischenwurde abgewiesen , einige Einbrüche abgeriegelt

und 28 feindliche Panzer vernichtet . An der Schnellbootverband zusammen, versentten vier jetzigen Beschlüsse des finnischen Reichstags be¬
übrigen Oftfront fekten die Sowjets nur nord - britische Boote und lehrten selbst voll- urteilt werden finnischerseits hervorgehoben

werden muß , daß der Wille des finnischen Vol¬westlich Newel und an der Narwa - Front zählig in ihre Stügpunkte zurück.
ihre von Bauzeri . und Schlachtfliegern unter¬ fes in den Lebensfragen durch den Reichstag

Vom General bis zum Oberjäger
ühten , aber vergeblichen Angriffe fort . Süd¬ einheitlich und eine Richtung verfolgend zutage

westlich Narma dewonnen mehrere eigene Ge = () Führerhauptquartier , 16. März . des Reichstags sei darüber hinaus der beste
getreten ist". ( Uusi Suomi " . ) Die Einigkeit

genangriffe Boden . In den Kämpfen nord¬

westlich Newel hat sich die rheinisch-westfälische Eisernen Kreuzes an Generalleutnant Bruno
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Kraftbeweis nach außen hin .

Generalleutnants Mayer besonders ausge = bruar im OKW. -Bericht genannten württem

329 . Infanterie - Division unter Führung des
Frankemiz , Kommandeur der am 6. Fe¬ Neuer Teriorang iff auf Sofia

() Sofia , 17 . März .
bergisch - badischen 215 . Infanteriedivision . Haupt¬
mann Eduard Brunner Bataillonsführer Um Mitternacht zum 16 . März wurde von

in einem Landshuter Grenadier - Regiment , neuem ein Luftterrorangriff auf Sofia ause

Rittmeister Erich Rudat , Bataillonsfom : geführt . Er zerstörte Wohnhäuser und forderte
mandeur in einer rheinisch -westfälischen Auf - Opfer unter der Bevölkerung . Die Bevölkerung
flärungs -Abteilung , Oberleutnant d . R. Ger- ist ruhig , die Ordnung ist gewahrt , alle staat¬
hard Simons , Zugführer in einem norddeutlichen Organe stehen auf ihrem Posten
schen Artillerie -Regiment .
Riesle , Gewehrführer in einem württem

Oberjäger Karl

bergisch-badischen Gebirgsjäger-Regiment,
Botschafter Stalins in Algier

0 Genf , 17 . März .
Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe
an Hauptmann Breese . Flugzeugführer in wjetregierung ersucht, der Ernennung eines

Der de Gaulle Aus , chuß hat die So¬

einer Fernaufklärungsgruppe, Oberleutnant diplomatischen Vertreters in Moskau das Agree¬Weined , Beobachter in einer Fernaufklärer - ment zu erteilen , meldet der Algier -Korrespon

3ellner , Flugzeugführer in einem Sturz- und zwar mit dem Range eines Botschafters ,

gruppe , Leutnant Viktor Petermann . Flug : dent des „Dailn Telegraph ". Als diplomatischer
zeugführer in einem Jagdgeschwader , Feldwebel Vertreter des Algier -Ausschusses in Moskau ,

fampfgeschwader ,

zeichnet .

Im Landekopf von Nettuno führte der
Feind mehrere örtliche Angriffe , die zum Teil
im Gegenstof abgewiesen wurden . Ferntampf¬
artillerie bekämpfte feindliche Schiffsansamm
lungen im Hafengebiet von Anzio-Nettuno mit
beobachteter outer Wirkung . An der Südfront
griff der Feind nach ungewöhnlich schweren
Bombenangriffen , von starker Artillerie undBanzern unterstügt , den Ort Cassino an.
Die Angriffe fcheiterten am helbenhaften Wi¬
derstand des hier eingelegten Fallschirmjäger:
Regiments 3 unter Führung des OberstSeilman n und unter wirksamer Unterstüßungburch das Werfer -Regiment 71 unter Führung

von Cassino wurden durch Jäger und Flat
bes Oberstleutnants Andreae . Ueber dem Raum

artillerie sechs feindliche Flugzeuge vernichtet .
In den Mittagstunden des 15 . März brang

ein nordameritanischer Bomberverband
unter startem Jagdschuß in den Raum von
Braunschweig vor und warf bei meist ge - |

Ritterkreuzträger Major Helmut Fuhr
hop , Gruppenkommandeur in einem Kampf¬
geschwader , starb im Kampf gegen England den
Heldentod .

hat de Gaulle seinen politischen Hauptsekretär
Gaston Palewski ausersehen .

In Wirklichkeit ist es natürlich umgekehrt .
Stalin verlangt eine diplomatische " Bertres
tung von seiner Marionette de Gaulle , um noch
mehr als bisher bolschewistische Agitation in
Algier treiben zu können .

mälighinter deBalera, tebe, ber Finnischer Reichstag enttäuscht die Alliierten Kurzmeldungen

lität wahre .
Reuter will weiter wissen , daß durchgreifende

Maßnahmen zur Isolierung Eires von der bri
tischen Regierung erwogen würden . Wahrschein¬
lich würden alle Telefonverbindungen
zwischen England und Eire eingestellt werden .
E sei möglich , daß auch eine ähnliche Maß¬
nahme für den Telefonverkehr zwischen Nord¬
irland und Eire getroffen werde. Außerdem
werde zwischen Nordirland und Eire voraus¬
sichtlich noch in dieser Woche die Briefsen¬
fur eingeführt werden . Auch USA .-Pressekom¬
mentare lassen weitere Erpressungsversuche ge¬
gen Eire durchbliden . So meldet „Washington
Star " , daß Eire mit einer Wirtschafts¬
bloda de rechnen , müsse .

0) Der nordirdische Innenminister William
Powrn mußte , wie Reuter meldet , am Donnerstag
im nordirischen Unterhaus zugeben , dak fich zurZeit dreizehn Gefangene der irisch republi¬
fanifchen Armee im Belfafter Gefängnis
im Hungerstreit befinden .
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Constanze
Bleib standhaft &

LIEBEUNDMUSIK
EIN ROMAN

VON ALFRED HEIN

34) Wesentlich ist das andere , Du weißt schon,
was ich meine , wenn ich auch davon nicht redenund schreiben soll . Kann ich verstehen . Aber ge¬
rade Dein Verbot : Weg damit ! sagt mir , daß
eigentlich nichts überwunden ist . Nur verdrängt .
Das geht eine Weile , Stanzi , aber nicht lange .
So gelten vor allem meine Herzenswünsche für
Dich und für Dein kommendes Lebensjahr der
schweren , entscheidenden Stunde , in der das ,
was Du heute am liebsten nicht mehr wahr
haben möchtest , sich wieder empordrängt und
Dich dann hoffentlich ins Glück und nicht ins
Unheil hineinreißt .

22

Deine Mutter ist natürlich froh, daß Du
dem ganzen Berliner Klimbim " Valet gesagt
hast und vernünftig " lebst , so wie es sich für ein
Mädchen , das den Broterwerb nicht nötig " hat ,
„ gehört " . Ich lasse sie bei ihrer Meinung , wenn

sie auch sicher falsch ist. Denn Mama läßt sich
doch nicht von dem überzeugen, wovon sie nicht
nach eingefleischter Tradition überzeugt ist . So
mußt Du schon in Zukunft mit allen Nöten
und Unruhen zu mir tommen . Ich fühle mich
aber in dieser vertauschten Elternrolle ganz
wohl . Und es braucht ja nicht immer ein Mut¬
terherz zu sein , dem man alles , aber auch alles
anvertrauen darf . Ich glaube , Du darfst das ,
geliebtes Geburtstagskind , getrost mit Deinem
Bater immer wieder versuchen .

In diesem Sinne : Hoijotoh ! und tausend
Küsse , Dein Vater ."

Constanze wußte selbst nicht , warum , aber
fie mußte weinen , als sie den Brief des Vaters
zu Ende gelesen hatte . Da sprach sie sovielverstehende Liebe an . Dann aber riß der Brief
auch jäh den Vorhang weg , hinter dem ihre
Seele das Vergangene ängstlich barg .

Und hier war schon ein neuer Anruf aus
der Vergangenheit . Stefans wohl abgezirkelte
Schrift zierte den Umschlag des zweiten Brie¬
fes , den sie empfing . Er hatte sie also doch nicht
bergessen , wie sie hoffte . Beleidigt , gefräntt
hatte sie ihn geglaubt und gewünscht , er würde
vor Stolz für immer schweigen .

Die Waffenstillstandsbedingungen der Sowjets in geheimer Sitzung abgelehnt
0 Reuter will aus zuverlässiger Quelle er¬

fahren haben , das sogenannte Nationale Be
freiungskomitee " in Jugoslawien Titos

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | gang zur einfachen Tagesordnung zu billigen . provisorische Regierung habe am 9. März die briz

B. Berlin , 17 . März . 3ur Tagesordnung überzugehen , kommt in beriche , amerikanische und fowietruffi ' che Regierung
darüber informiert , daß es die vertretenden Barkenfinnischen Sprache des Parlaments einem Ver = im Auslande aufgefordert habe , alle für Rechnung

trauenspotum für die Regierung der iugoslawischen Nationalbank geführten Depots
gleich" , kommentiert das amtliche britische Reu - und Sonds in den alliierten und neutralen Ländern
terbüro refigniert . Nach einem Reuter -Kabel au sperren .

aus Washington beurteilt man in der amerika¬
nischen Bundeshauptstadt die letzten Berichte
aus Finnland derart : „ Wir haben klar unsere
Hoffnung zum Ausdruck gebracht , daß Finnland
aus dem Kriege und aus seiner Gemeinschaft
mit Deutschland ausscheiden soll. Wenn sich der
Bericht , daß das finnische Parlament die so
wjetischen Bedingungen abgelehnt
hat , als Wahrheit erweisen sollte , so wird dies
für uns eine Enttäuschung sein ."

Die Versuche der alliierten Regierungen , in
Erweiterung ihrer politischen Generaloffensive
gegen die Neutralen das finnische Volk aus dem
Verband der in der Verteidigung des Kontis
nents geeinten Nationen herauszureißen , wur¬
den am Mittwoch vom Reichstag in Helsinki in
einer geschlossenen Sigung behandelt . Besonders
von den Westmächten wurde die Zusammen¬
funft des finnischen Parlaments mit einer ge¬
wissen Spannung erwartet . Das amtliche Kom¬
munique der finnischen Regierung über die
Reichstagssigung wahrt die Zurückhaltung , die
man in amtlichen Kreisen Helsinkis seit dem
Beginn der amerikanischen Pressionsmanöver Noch turz vor dem Zusammentritt des fin¬
und der Formulierung sowjetischer Uebergabe - nischen Reichstages versuchte die anglo -ameri¬
bedingungen für erforderlich hielt . Es heißt le tanische Agitation in ihrer bekannten Manier ,
diglich , daß der Reichstag den von Ministerprä - mit dem Zuckerbrot und der Peitsche zu operie¬
sident Linfomies gegebenen Bericht über die ren , das Parlament in Helsinki zu beein =
politische Lage behandelt habe , um nach eineinflussen . Die Friedensbedingungen abzu =
halbstündiger Sizung einstimmig den Ueber lehnen , heißt eine nationale Katastrophe her

Aber nun hatte er einen dicen Brief ge¬
schrieben mit wer weiß wievielen törichten
Worten , die doch an ihrer Seele vorbeiredeten .
Und je mehr sie von Liebe sprachen , desto deut¬
licher an ihr vorbeiredeten . Ja , ja , ja . Daran
war nicht zu rütteln , Stefan Klodwig . Ich liebe
dich nicht , Stefan Klodwig .

Ich liebe nur
Oh - da war alles wieder aufgewühlt . Con¬

stanze warf sich auf ihr Bett und schluchzte in
die Kissen . Ihren ganzen Körper erschütterte
das Schluchzen .

wütenden Entschlossenheit auf und warf den
Dann sprang fie plöglich mit einer geradezu

Brief Stefans ungelesen in die Tischschublade .
Dort mochte er ruhen bis zum Jüngsten Tag .Sie wollte ihn nicht lesen , sie konnte ihn nicht
lesen . Das mit Stefan , das war wirklich
vorbei .

Aber das mit - Wolfram ?
Da waren die beiden Silben wieder Dor

ihren Augen aufgetaucht wie ein Transparent
von Sternen über dem schon nachtschwarzen
Gee - :

Wolfram .
Ganz groß leuchtete der Name des verscholle¬

nen Geliebten in ihre Seele hinein mit funkeln
dem Sternenglanz . Aber siehe, flog nicht schon
ein Lächeln über ihre Lippen ? War ihr nicht
wunderleicht plöglich zumute , als wenn der Ge¬
liebte vielleicht morgen schon erscheinen könnte
und sie holte ?

Sie sah den Hecht an ihrer Angel blitzen und
hörte mieder Leporellos zukunftorakelnde
Worte : sie würde als erste heiraten . .

gante Reisende Constanze , die wieder einmal
Ilse als Empfangschef vertrat , in die nicht min¬
der erstaunten Augen .

Sie denn hierher ?
„ Ja , Herr Professor Sempach , wie kommen

„ Ich mache immer wieder einmal in diesem
gemütlichsten aller Bodensee - Gasthöfe Station ."

Ilse , die Constanze gerade ablösen wollte , mit
Guten Tag , Herr Professor !" begrüßte jetzt

vertrautem Händedruck den großen Dirigenten .
Der Professor friegt wie immer Zimmer 11.

Ist doch frei ? " Constanze nickte , ohne auf die

reisenden Gast , einen etwas quarrigen pen¬
Zimmertafel zu sehen . Sie hatte eben den ab¬

fionierten Rechnungsrat aus Leipzig , von Zim¬
mer 11 abgefertigt .

, ,Wie kommt Fräulein Constanze hierher ?"
fragte Sempach Ilse .

Constanze ist meine Freundin . Und ihr
Wirken als Empfangschef des Trompeterschlöß¬
chens ein reiner Freundschaftsdienst . Aber du
kennst den Professor auch, wie ich merke?" wen¬
dete sich Ilse an Constanze .

Gewiß . Wir fennen uns von meinen ruhm
süchtigen Tagen her " , sagte Constanze und gab
dann völlig fachkundig , als hätte sie nie etwas
anderes beruflich getan , dem Hoteldiener An¬
weisungen für die Abholung der Koffer Pro¬
fellor Sempachs .

Botticelli -Engel , lächelte Tasso Sem
pach . „ Reizend , wie Sie das machen . Steht
Ihnen gut . "

Constanze feufzte . Aber es war ein sehr

Und noch manches andere dazu ."
Schalkhafter Seufzer . „ Ganz , Herr Professor

Besser als das Musizieren , das ich an den
Nagel gehängt habe . wollen Sie damit

Sie glaubte mit einem Male diesen Worten . sagen
Constanze lief hinunter ins Nischenzimmer , Ganz an den Nagel gehängt ?"

das ganz im Dunkel lag , weil nur noch wenig

Sie machte fein Licht . Leise öffnete sie das
Gäste in den Restaurationsräumen meilten .

Klapier , und in ihre Finger rannen , sie mußte
selbst nicht wie und weshalb , die unirdisch
sphärenseligen Klänge , die
beschwingte Schlußduett aus dem Rosenkavalier

melodie

begleiten .

das

Sie hörte den Rosenkavalier fingen :
Spür nur dich , spür nur dich allein ,
und daß wir beieinander sein !
Geht all ' s sonst wie ein Traum dahin
vor meinem Sinn .

XXXIII .
Botticelli -Engel ! !"

() Die ' oziale Gefeßgebung Spaniens ift um
zwei Verordnungen bereichert worden . Die Woh¬

jebt automatisch von den städtischen Grundstück¬
Ferner wird beim Tude

nungsmiete arbeits113 werdender Arbeiter nird
ämtern übernommen
eines Arbeiters der Familie außer den gefeklich
vorgesehenen Unterstüßungen der Lohn noch vier¬
sehn Tage lang asezahlt .
schiedene Erz- und Kohlegruben in Sardinien

() Badoglio hat nach englischen Meldungen ver¬

an einen amerikanischen Industriekonzern abge¬
treten .

() Wie aus Neunork berichtet wird , gab die
Ford - Gesellschaft bekannt daß die Produktion in
den Batom - Rouge - Flyamotorenwerfen in De .
trott durch den Streit , der Dienstag abend be¬
gann . zu Dreivierteln lahmgelegt worden sei .
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| emporführte , wie sachgemäß Constanze den An¬
fömmlingen die polizeilichen Meldezettel „ zwecks
Eintragung " zuschob und dann ein in Preis
und Lage für die beiden wohlangemessenes Dop¬
pelzimmer aussuchte . Denn das junge Paar
dankte mit einem sehr freundlichen Lächeln für
Constanzes Mühen .

Mittagessen . Constanze hatte sich umgezogen .Es war der erste fühle Herbsttag dranken . Der

Nach einer Weile schlug Serta den Gong zum

See wogte . Der Wind pfiff um die Giebel und
Ecken des Trompeterschlößchens und stöberte aus

ter zu Boden . Das weinrote eng anschließende
den Bäumen im Garten die ersten welken Blät

Samtkleid , das Constanze wählte , stand ihr
prächtig zu Gesicht ; es gab ihr etwas zärtlich
Weiches .

Dietloff Scherbenberg , der eingebildete
Kunstmaler , machte große Kulleraugen , als Con
stanze so festlich gewandet erschien und am Tisch
Tasso Sempachs Plak nahm. Natürlich fanns
ten die meisten den großen Dirigenten sofort ;
unzähligemal hatten die illustrierten Blätter
sein Bildnis gebracht .

Kaufmannssohn ,

Herr Scherbenberg sagte zu seinem Ferien
freund , einem sein Geld ziemlich prokia her¬

einen fast unnerschämten Seitenblick Constanze
zublikend : Mit einem Sempach fann ich nas
türlich nicht konkurrieren . Aber verstehen Sie ,
wie ein junges Mädchen solch alten Knas
ben - ? "

Der Amsterdamer Jüngling zuckte nur die
Achseln . Ihm war im Grunde alles gleichgüls
tig , wenn es , wie heute , seine Lieblingsspeise :
»Forellen nach Müllerin Art " gab .

Sempach begann Constanze vorsichtig auszu
fragen . Sie spürte , ihn trieb nicht Neugier das

zurechtgemacht habe . Fräulein Ilse ,
, ,Das müssen Sie mir erzählen , wenn ich mich zu , sondern wirkliche Anteilnahme . So gestand

darf ich sie ihm freimütig , daß er recht behalten habe :

Tisch entführen ? Wollen Sie , Botticelli -Engel ?" nicht aber ein Lebensberuf , und doch wäre das
Ihre Freundin zum Mittagessen an meinen die Musik ist für sie höchstens eine Liebhaberei ,

Constanze nickte fast zu begeistert . wieder falsch . Denn es gäbe nichts sonst , was
Ilse lachte : „ Natürlich dürfen Sie Ihren ihr Leben noch ausfüllen fönnte , als

Botticelli -Engel als Zuspeis ' haben . " Musit .

Meiner ist es nicht " , seufzte nun Tasso . , ,Nichts ? "

,,Aber einer . Und ein sehr schöner ."99 Richts . " Constanze spielte mit dem schlanken

In diesem Augenblid betraten neue Gäste , Stil des grünschimmernden Weinglases , in das
vom Dampfer tommend , das Trompeterschöß - Tasso mit nachdenklichem Lächeln den von ihm,
chen : ein junges Ehepaar . Sempach sah noch sorgsam gewählten Rheinwein goß.Mit diesem halb entzückten , halb verblüfften

Ausschrei blidte der eben eingetroffene eles von der Treppe aus , die an den Gastaimmers (Forthegung folgt . )



Aus ostfriesischen Sippen
otz . In voller geistiger und körperlicher Rü¬

ftigkeit tann heute der alte Norderneyer
Einwohner Harm de Boer , Kirchstraße 18
wohnhaft , seinen 88. Geburtstag feiern .

Am Sonntag feiert H. Koß in Leer ,
Brummelburgstraße 32, seinen 83. Geburtstag.
Er ist noch sehr rüstig, versieht seinen Haushalt
allein und verfolgt das Zeitgeschehen mit regem
Interesse .

Am 22. März feiern die Eheleute HermannWessels und Frau , geborene Hessenius , in
Völlenerfehn das Fest der Goldenen
Hochzeit . Die Jubilare erfreuen sich noch
guter Gesundheit . An Mühe und Arbeit hat es
zwar den Alten nie gefehlt , noch heute sind sie

Kinder hervor , von denen noch sechs leben . Ein

, ,Da müssen wir dabei sein !" heißt die Losung
Wir besuchen unsere Soldaten - Kreismobilmachung am Wochenende

otz . Es gibt keinen Ort im großdeutschen | allen Kreisorten findet . Da müssen wir
Vaterland , der nicht seine" Soldaten hätte . dabei sein !" ist die Losung. Um so mehr,
Denn selbst das schlichteste Dorf hat Männer als sich Vater an die eigene Dienstzeit erinnert ,oder Jünglinge an einer der Kampffronten in der er so oft mit eingestimmt hat im Chor der
stehen, an denen um deutsche Freiheit, Zukunft Kameraden: "Soldatenleben , ei das
und Glück gerungen wird . Die ganze Dorfge¬
meinschaft aber fühlt sich mit jedem Soldaten
und seiner Familie so eng verbunden , so daß die

stehen . So ist es auch in all den wohl zwei¬
Streiter für Deutschland allen im Herzen nahe¬

hundert Orten des Leerer Kreises .
Nur in der Dorfgemeinschaft wäre es umalle Tage tätig. Aus ihrer Ehe gingen acht

Sohn kehrte aus dem Ersten Weltkrieg nicht
zurück. Mit Interesse verfolgen sie die Tagesge- allen:schehnisse in der Heimatzeitung .

Wenn unsere Jäger notlanden . . .

() Bei Bekämpfung der feindlichen Terror¬
flieger über dem Reichsgebiet sind eigene
Tag und Nachtjäger gelegentlich zu
Not landungen oder Fallschirmabsprüngen
gezwungen . Um eine schnelle Unterrichtung der
Truppe und Angehörigen über den Verbleib
dieser Besagungen zu gewährleisten , wurden im
Heimatkriegsgebiet folgende Melde - Stel¬
I en " eingerichtet 1. Königsberg / Pr . (Amts¬
anschluß Nr . 21 548 ) , 2. Berlin ( 765 484 ) , 3 .
Münster ( 40 883 ) , 4 . München (297 174 ) ,
5 . Krakau ( 22 901 ) , 6. Hamburg ( 461 484 ) ,
7. Wiesbaden (22 788 ) , 8. Wien B ( 24 444 ) .

Die Bevölkerung wird gebeten , bei Auffin¬
den derartiger Besazungen unverzüglich
auf dem Fernsprechnet eine Mitteilung an die
nächste der oben angeführten Meldestellen als
fostenloses RSRA . -Gespräch (Ausnahmegespräch
zu Lasten des Empfängers ) zu geben . Sollte die
fernmündliche Durchgabe einer solchen Mittei
lung nicht möglich sein , sind Landratsämter ,
Bürgermeistereien oder Gemeindevorsteher von
dem Auffinden deutscher Jagdflieger umge
hend zu unterrichten .

die Verbundenheitvon Front undHeimat so be¬
stellt? Es stimmt, und stimmt doch nicht so

Wenn darum in der „OT3." zu lesenDenn alle deutschen Soldaten gehören
steht : , ,Soldaten sammeln für das
Kriegs - Winterhilfswerk " , da ist ' s
gleich einem Alarmsignal , das weit über die
Stadtmauern hinaus lebhaften Widerhall in

beißt lustig sein . . . "

Sonnabend und Sonntag! kommt nur in die
Kasernen in Leer und ihr werdet es er¬

gen haben die blauen Jungs " vorbereitet .
fahren . Allerhand Schaustücke und Ueberraschun¬
Vielleicht ist ' s am Sonnabend , wo allerhand

noch nicht möglich. Aber am Sonntag früh wird
Arbeit in Haus , Hof und Stall getan sein will ,

das Stahlroß gefattelt , der Landauer ange¬

und „Auf nach Leer heißt die Lojung,spannt oder auch nur die eigenen Pedale genugt,

Lustig ? Und ob es lustig hergehen wird am

Nach Leer , wo unsere Soldaten sich in den
Dienst der Liebestätigkeit stellen ,
für das Krieas Winterhilfswerk
sammeln . Hgn .

Hier können und werden Seeleute sich wohlfühlen
Feierliche Einweihung und Besichtigung des Emder Seemannsheimes
otz . Jetzt hat Emden endlich ein See - Witt . Dieser schilderte darauf in kurzen 3ü¬mannsheim , wie die Seeleute es fich wün - gen die Mühe , die die Errichtung des Heimes

schen . Gestern wurde es feierlich seiner Bestim - machte , und stattete neben allen Stellen der
mung übergeben . Es steht an der Bon¬
nesse und ist in dem Hause der ehemaligen
Gaststätte „ Ueber Land und Meer " unterge¬
bracht . Dieses Haus ist noch nicht die endgül¬
tige Ausführung des in Emden schon lange und
großzügig geplanten Seefahrerheimes , sondern
erst eine Kriegslösung der Frage . Als
solch eine Uebergangserscheinung aber ist es eine
Stätte , die trotz der kriegsbedingten Gegeben¬
heiten alle Erwartungen übertrifft , und man
braucht kein Prophet zu sein , um von vornher¬
ein zu wissen : Hier können und werden See
leute sich wohlfühlen .

Verwaltung und der technischen Ausführung
auch den Emder Reedern den Dank ab für die
Stiftung des wunderschönen Bildschmuckes im
Heim . Direktor Brunner zollte Kapitän Witt
das hohe Lob , mit der Einrichtung dieses Hau¬
es in einer so schwer vom Terror betroffenen

Stadt wie Emden fast etwas Unmögliches er¬
möglicht zu haben . Kreispropagandaleiter Mi¬
noIts trug einen selbstverfaßten Spruch vor ,
in dem er humorvoll und ernst Seemanns¬
leben schildert und diesem neuen Ankerplay der
Seeleute herzliche Wünsche ausspricht . Schließ¬
lich gab Kreisleiter Everwien seiner Freude

Zur Eröffnung konnte der Gestalter des Ausdruck über die Verwirklichung des schönen
otz . Teigwaren nur auf T - Abschnitte . Vor¬

Seemannsheim und schilderte , daß die SoldatenHeimes , der Ortsgruppenleiter des Abschnittes
an der Front und die Seeleute bei der Aus¬

übergehend war zugelassen worden , daß auf die Seefahrt der Auslandsorganisation, Kapi - übung ihres gefahrvollen Berufes auf fer¬
Bedarfsnachweise, die zum Bezug von Nähr- Kreisleiters der Auslandsorganisation Weser- haben und darum der Stätten wie dieser

Witt , neben dem Vertreter des
Kursen die Heimat besonders lieb

bedürfen , wo sie sich wie zu Hause
fühlen können .

mitteln berechtigen , auch Teigwaren abgegeben
werden konnten . Die Versorgungslage macht es
notwendig , diese Bezugsmöglichkeiten einzu¬
schränken. Mit sofortiger Wirkung dürfen daher
Teigwaren nur noch auf mit einem " ge¬
farte an die Verbraucher abgegeben werden.
Bezugs- und Berechtigungsscheine über Nähr .
mittel dürfen ebenfalls nicht mehr mit Teig ,
waren beliefert werden .

tän

#

Ems , Kreisobmann Cordes , Bremen ,
unter anderen Kreisleiter Everwien ,

Renken , den Gaubeauftragten des Reichs¬
Kreisobmann Gräf , Oberbürgermeister

tommissars für Seeschiffahrt, Direktor Brun
ner , fast sämtliche Emder Reeder , den
Abordnung von Besakungen der im Hafen lie¬
Vertreter der Seeberufsgenossenschaft und eine

genden Schiffe willkommen heißen . Kreisob¬
mann Cordes dankte in seiner Anspraches in
der er die Aufgaben und Gefahren des seemän¬
nischen Lebens in dieser Kriegszeit würdigte ,
nicht zuletzt auch dem Oberbürgermeister für
seine tatkräftige Unterstützung bei der Errich¬
tung dieses Heimes , das der EntspanDer Beruf des Bauern ist vielseitig . Er for - nung und der Erholung der an Land wei¬

dert eine gründliche Ausbildung . Diese ver - lenden Seeleute dienen soll . Mit Worten des
mittelt der Landdienst der Hitler - Jugend . Dantes für seinen Einsatz übergab er den Be¬

trieb alsdann Ortsgruppenleiter Kapitän

otz . Berlängerte Geltungsdauer der Hunde ,
Steuermarken . Im Interesse der Verwaltungs
vereinfachung sowie der Ersparnis von Roh

stoffen und Arbeit sind die Gemeinden in
Preußen durch einen Erlaß des Reichsführers 44 . Leer
Reichsminister des Innern und des preußischen
Finanzministers ermächtigt worden , während
der Dauer des Krieges von der Ausgabe
neuer Hundesteuermarken abzusehen und die
Geltungsdauer der bisherigen bis auf weiteres
zu verlängern . Ferner wird darauf hingewiesen ,
daß die Hundesteuer unter Verzicht auf die Zu
stellung neuer Bescheide durch öffentliche
Bekanntmachung allgemein festgesetzt wer
den kann , weil sich der Abgabensaz nicht gez
ändert hat .

otz . Ratschläge zum Weideaustrieb . Die er¬
ften sonnigen Märztage verloden dazu , das
Jungvieh auszufreiben . Auf hochgele¬
genen Weiden , die schon einen leichten grünen
Anflug zeigen , ist dagegen nichts zu sagen . Es
muß nur vermieden werden , daß der Uebergang
nicht gar zu plötzlich erfolgt. Wenn das Jungvieh fast gestanden hat , kann es beim Austrieb
ohne weiteres Tag und Nacht draußen bleiben .
Andernfalls muß an den ersten Tagen das
Sungvieh abends in einen Weidestall gebracht
werden . Es schadet nichts , wenn die Tiere an
fänglich etwas hungern müssen . Sie überwin¬
den am ehesten die möglichen Verdauungsstörun¬
gen . Die Zufütterung von etwas Stroh ist er
wünscht .

mes und seiner Einrichtung, auf die wir noch
Im Anschluß an die Besichtigung des Hei :

gesondert eingehen werden, flang die Feier aus
Bremen zur Eröffnung gekommene Sängerin
bei Lied und Wort aus Künstlermund . Die aus
Ria Rüscher bot mit schöner Stimme reizende
Lieder lustigen und herzlichen Inhalts , die das
seemännische Gemüt freundlich ansprachen , und
der Rezitator Bernhard Siems , ebenfalls
aus Bremen , wußte mit seinen fultiviert erzähl¬
ten plattdeutschen Geschichten von Seebären und
Landratten tüchtig die allgemeine Lachlust zu
wecken . Eine Marine tapelle sorgte mit
Klangvollen Weisen und schmissigen Märschen
für die musikalische Umrahmung der Feier .

ric .

Körner aus Leipzig zur politischen Lage
sprechen wird .

Sonnabend .otz . Kdz . - Veranstaltung am
Die NSG . , ,Kraft durch Freude " veranstaltet
am Sonnabend wieder im Saale des Hotels

Zum Weinberg" einen Bunten Unterhaltungs¬
Watertant " werden durch Kleinkunst-Vor¬
abend . Die , , ustigen Vier von der

führungen , humoristische Darbietungen usw. den
Besuchern einige recht abwechslungsreiche Stun¬

auf bei Nagel und abends an der Kassezu
den bereiten . Eintrittskarten sind im Vorver =

haben . Es sei noch besonders darauf hinge¬

in Begleitung der Eltern oder Erziehungsbe =
wiesen , daß Jugendliche unter 18 Jahren nur

rechtigten Zutritt haben .

das Finanzamt hält am Montag nächter
otz . Montag Sprechtag des Finanzamts .

Woche vormittags in Weener und nachmit¬

erklärungen können mündlich zur Niederschrift
tags in Bunde zinen Sprechtag ab. Steuer¬
abgegeben werden .

otz . Kirchborgum . 3um Deichrichter
berufen . Der Bauer Temme Schulte ist
als buchführender Deichrichter der Oberreider
Deichacht berufen .

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Bäuerin hatte Pech . In der
Larrelter Straße gab es gestern einen

gisch verlief . Eine Bäuerin von außerhalb
Verkehrsunfall , der aber mehr tomisch als tra =

futschierte wohlgemut ihr Wägelchen über die
Straße , als sich plöglich ein Hinterrad löste , dis
Führe umtippte und die Bäuerin auf der
Straße saß . Sie saß wirklich , die Bäuerin , und
hatte sich weder verlegt noch weh getan , nur
wußte sie nicht , wo zuerst hinsehen : Nach dem
selbständig fortrollenden Rad oder nach ihrem
Gefährt mit dem seelenruhig stehen gebliebenen
Pferd davor . Aber der Schaden war dank der
sofort zugreifenden lachenden Helfer bald be =
hoben , und Frau Bäuerin konnte die Reise wies
der fortsetzen .

Vieleotz . Norden . Gnadenschuß .

Sunde haben die schlechte Angewohnheit , alles
was fährt , anzuspringer und anzukläffen. Aber
daß ein Hund Lokomotiven anspringt und
dabei zu Tode kommt , dürfte doch wohl zu den

Seltenheiten gehören. So war es gestern in
kläffte die Lokomotive des Mittagzuges, ber
Norden . Ein großer Hund umsprang und um¬

vom Bahnhof Adolf Hitler - Straße
nach Norddeich fährt . Als dann aber die Lofor

fahren . Er blieb im schwerverletzten Zustand
Hund das Tempo nicht halten und wurde über
motive schneller und schneller wurde , konnte der

liegen . Ein Polizeibeamter gab dem Tier den
Gnadenschuß .

otz . Juist . Heringe an den Strand
gespült . Fische müssen von unseren Fischern
in mühevoller Arbeit im Meere gefangen wer¬
den . Aber manchmal gibt das Meer in einer
seiner seltsamen Launen auch ohne Fischfang
seinen Reichtum her . Trotzdem bleibt das im¬
merhin eine große Seltenheit . Zu dieser Selten
heit gehört der Mittwoch , der eine nicht vorges
sehene reiche Beute an Fischen brachte , die man
nur aufzusammeln brauchte . Mit Windeseile
ging der Ruf durch alle Straßen der Insel , daß
ein günstiger Wind und noch günstigere Strö
mungsverhältnisse große Mengen leben

abend sein , an dem in Hollen und Wyder Heringe an den Strand treibe . Daß
meer Kundgebungen stattfinden . In Hollen darauf viele Einwohner der Insel mit Eimern

, ,Am Ende steht der deutsche Sieg " ergreift Landwirtschaftsrat Schulze das und Körben an den Strand eilten , um diese bes
otz. In allen Kreisorten , in denen Wort , ein Redner , der stets hervorragend zu fondere Fisch -Sonderzuteilung einzusammeln ,

bis in diesen Märzwochen die angefesseln weiß . In Wymeer ( im Gemeindesaal ) versteht sich.
fündigten Kundgebungen stattfanden , spricht der allen Ortsbewohnern wohlbekanntefündigten Kundgebungen stattfanden , Gauredner Drüppel , Wilhelmshaven. Keizeigte sich ein denkbar großes Inter¬
esse der Bevölkerung an solchen Ver¬ ner darf diesen Abend versäumen , der wieder

ein Erlebnis verspricht . Parteigenosse Drüp =anstaltungen . Wer nur irgend konnte , pel spricht dann auch in Bunde , wo er nichtfand sich ein , um zu vernehmen , was
von berufener Seite aus zur militä - weniger bekannt ist, am Sonntagnachmittag . - n.
rischen und politischen Lage zu sagen
war . Natürlich heißt es auch in fol¬

chen Versammlungen : Vorsicht ! Feind hört
mit !" , so daß manches nicht ausgesprochen wer¬
den kann , so gern es die Redner vielleicht auch
tun würden , um die Gewißheit des Endsteges
noch tiefer im Bewußtsein der Hörer zu ver¬
antern . Es tat indessen kaum not; bewies dochder Widerhall, den die Vorträge fanden, ohnehin , daß niemand den leisesten Zweifel an der
Wahrheit des Leitspruches hegt , unter dem
diese Kundgebungen vor sich gehen : „Am
Ende steht der deutsche Sieg !"

دو

So ist denn zu erwarten , daß auch bei den
weiterhin vorgesehenen Kundgebungen im
Kreise Leer die Säle bis zum letzten Plaz
gefüllt sind . So wird es auch am Sonn

Buur Harm hett vööl Goods dahn
otz . Buur Harm harr de grootste Plaats int

Loog , un dat neet alleen , he harr ook ' n gooden
Stüver in de Bank un mennig Sypothet , be¬
sünners bi mennig lüttie Lü up' t Fehn un in ' t
Moor .

So ook bi Tjark Dirks, de as Stüürmann bi
Gerd Lammers up de sien Törfschipp fohr. 'n
egen Schipp ? Ochär , wenn ' t erst sowiet weer !

Twee Jahr was dat nu her , as Tjark un
Geeste , de fief Jahr bi de Buur Harm als Grot¬
maid west weer , hör Plünnen tosamen schmeeten ,
sück veer Dimt Leegmoor van Harm ankoopen
deh ' n , un ook ' n Huuste dorup to stahn freegen ,
' t was woll man füttjet un de Müürn van Stroh
un Lehm , man ' t was doch vör de beide junge
Lü ' n moi Verblieb , un Geeske , wat noch all ' n
freegel Wicht was , jung faaktieds : Raum ist
in der kleinsten Hütte für ein glücklich liebend '
Paar ." Tjart wöhl ' n Hörn Moor to ' n
Tuuntje , so dat Geeste in t Vorjahr all wat
Tuffels , Bohnen , Arten un Kohl planten funn .
Dat Koopgeld was van de Buur as Hypothek
fastleggt , un se harr ' n geen Sörg ' off Last , int¬
wiel Tjart all ' Dage sin Daghüür ' s Sommers
verdeende . As ' t Sünnermarten wur , tunn ' n se
Harm de Zins ' up de Tafel tellen .

Man ' t anner Jahr gung t neet so good
föggels . Geeste twamm van de Däl of , un in
so' n Gefall , weet ji ja woll , moot d' r Geld

| bruuft worden . Tjark sien Verdeenst was of
lank nich so groot , as' t Jahr vorher um dat
Gerd Lammers mit de Schipperee nich sovööl to
dohn harr un ' t Fahrtüüg faken an de Wall leeg .

Darum was d' r in de Harfsttied bi Tjark
un Geeste nids öve , un se kunnen de Zins to
rechte Tied neet henbrengen. 'I was hör naar to.

Tein Daag na Sünnermarten seegen se de
Buur Harm över' t Moor stappen , de Krumm¬
stock in de Hand . Wo mugg dat gahn ? He was
' n gruven Kerl .

Geeste sä in hör Not : „ Ick hebb ' noch dat
halo ' Biertel Tee un dat halv ' Pund Kluntjes
liggen , wat du van Koopmann Bonnen in Em¬
den up de letzde Reis ' mitbrocht heft . Idk weet ja
van frooher , dat de Oll ' gern ' n good Koppfe
mag mit ' n did Stück Zucker d' r in . He word
denn sast wat sachtmöödig .

Smaat . 't was ' n Verstarken vör hum na de
Buur Harm drunk dat lecker Koppke Tee mit

stuure Loop . Bi Proot un Werproot gung d' r
Stünn ' hen .

' t wur Tied na Huus . Harm stunn up . Man
as Geeste nu noch neet dat Knippfe u' t Schapp
freeg , froog he : , ,Wo is dat , dat ji mi de Zins '
neet brocht hebben ? Nu moot ick d' r süllst
noch um her !"

Geeste hool ' n hoogen Sücht un sä benaut :
Buur , wi hebben Geld noch neet binanner ,

otz . Berufsschulpflicht der weiblichen Ju¬
gend . Ueber die Berufsschulpflicht für die weib¬
lichen Jugendlichen in Leerort , Loga und
Heisfelde ist in der vorliegenden Ausgabe
eine wichtige Bekanntmachung veröffentlicht ,
auf die besonders aufmerksam gemacht wird .

otz . Ihrhove . Elternabend . Die Hitler¬
Jugend veranstaltet am Sonntag um 15 Uhrund 19. 30 Uhr im „Hotel Friesenhof“ einen
Elternabend .

Weener

otz . Kampftundgebung in Weener . Im Rah¬
men der Versammlungswelle findet am 29 .
März in Weener eine Großkundgebung der
NSDAP . statt , auf der Reichsredner Theodor

man Tjark geit van nu off an all ' Daage hen
to Dösten , un tägen Wiehnachten tummt he
bi jo ."

Man dor harr ji Harm hören fullt ! Nu
kwamm d' r e Grummelschuur ! Is mi dat ' n
Budel hier ! Van de beste Tee in de Treckpott
un denn in elfer Fatt ' n Klumpfe as ' n Toorn¬

Scheeter! Wenn it d' r so van feeren, wunnert
mi 't neet, dat ji 't all upkönt! Tokamen Jahr
fit it up de Weg , wenn 't so wieder geit . Man
dat will ' k jo seggen , de Stört is fien Flögels
nett so good nödig as dat Lünntje , un ick will
min Zins ' hebben ! Verstahn ? Damit truck he
off, ahn ' gooden Dag to beeden .

' n Wät vör Wiehnachten stunn Tjarf in de
Buurenköken , un ' t fwamm all ' in de Rieg .

Harm was woll rung van buuten , man he
harr ' n good Hart . Dat gung hum , as dat
Spreefwort seggt : Hunde , de völ blaffen , bieten
neet . He hett geen een van sin Schüldners , de
mit de Zins ' nich up de Tied kwamm , unglüdelt

tahlen kunn . Dör sin Bulleree wull he de Lüü
maakt , of geen , det ' t ' n Mal överhoopt nich be =

dorto anhollen , dat se up hör Saken passen
sullen un na un vör wieder vörut fwammen . An
de wietut meesten hett he sien Pläseer hatt , un
se meeren hum hör Tied Lävens dankbar .

Up ' t Karshoff steiht sin Denksteen . Noch
lank na sin Dood sä mennigeen ' ut dat heefe
Kaspel , de doran vörbie gung : Buur Harm hett
mit sien Geld vööl Good ' s dahn .

Krischan .

Gütersammelstelle in einer Stadt Mitteldeutsch =
otz . Aurich . Besizer gesucht . Auf der

Gütersammelstelle in einer Stadt Mitteldeutsch¬
lands ist ein Schließkorb als überzählig

und Damenwäsche und trägt eine Aufschrift, die
festgestellt worden . Der Korb enthält Herren¬

mit Aurich in Zusammenhang steht . Wer hat
einen Schließtorb zur Beförderung mit der
Reichsbahn aufgegeben , der bisher seinen Be¬
stimmungsort nicht erreicht hat ? Der Eigens
tümer kann sich bei der Polizeiverwal
tung in Aurich melden .

Taufen . In der Fücherstraße lief dieser
otz . Esens . Gegen Kraftwagen ge =

Tage in einem
Kind quer über die Straße gegen einen im

unbewachten Augenblick ein

selben Augenblick vorbeifahrenden Kraftwagen
und zog sich dabei Verlegungen zu .

otz . Esens . Scheibe zerfrümmert .
In der Hindenburgstraße zertrümmerte
ein Junge durch einen Steinwurf eine Schaus
fensterscheibe .

Unter dem Hoheitsadler

Leer , Fähnlein 3/381 . Sonnabend 15 . 1hr beim
Seim . Sonnabend 15Jungmädelgruppe 2/381
Uhr beim Heim . Gruppendienst .

Was bringt der Rundfunk ?

süren und Behalten: Gine phuifolischeSending :
Freitag . Reichsprogramm : 8 - 8 . 15 : 3um

Elektrische Lampen 11 - 11 . 30 : Kleines Konzert
fteiermärkischer Komponisten . 11 . 30 - 12 : Wer
schaffen will, muß fröhlich sein“, Lied- und Marich¬musif des Reichsarbeitsdienstes . 12 . 35 - 12 . 45 : Der
Bericht zur Lage . 15 - 15 . 30 : Beschwingte Muf
aus Oper und Konzert . 15 . 30 - 16 :
16 - 17 : Buntes Nachmittagskonzert . 17 . 15 - 18 30 :
Hamburger Unterhaltunosendung : a . menn die
Must nicht mär ." 18 . 30 - 19 : Der Zeitfpiegel ,
19 . 15 - 19 . 30 : Fronthari . 19 Dr . Gookbels
Aufsab : Bahnbrecher der meiteit 3eit , 20 . 15 - - 21 :
Operettenmelodien und tänzerisch länge . 21 bis
22 : Volkstümliche Weifen .

Werfe VERDeutschlandfender : 17 . 15 - 18 . 30
Beethoven , Mozart . Gounod . Richard Straub 19
bis 19. 15 : Wir raten mit Musik 20 . 15 - 21 : , Die
schöne Müllerin " . Liederzyklus von Franz Schubert ,
erster Teil . Julius Pabaf und Michael Raucheifen .
21 - 22 : Ausgewählte Konzertmusik : Weber , Lifat ,
Kodoly .

Sportdienst
Frauenhandball : Emder TV . Germania
otz . Die Handballerinnen haben am Sonntag nur

cin Treffen auf dem Programm , und zwar um
14. 45 Uhr auf dem Bronsplab in Emden
zwischen dem Em der Turnverein und
Germania Veer .

Es wird verdunkelt von 18,45 bis 0,45 Uh
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Mit einer Pfeife Tabak / Von Wilhelm Lennemann

hatte sich zum Altbier im Roten Hahnen ver¬
sprochen , und also schrie er ihn mißvergnügt an :

Da mache ein End mit deinen Possen , daß un¬
sere Gnad sich nit sogleich in eine Ungnade
fehre !"

Also lese ich in einer alten Chronik des sieb - |
zehnten Jahrhunderts : Als das Tabaktrinken , so
aus dem Welschlande zu uns gekommen , auch in
unserer Grafschaft überhand nahm , auch Polizei
und Kirche nichts dawider vermochten , ward in
dem unweit gelegenen Städtchen Hemlingen ein Und als habe er nur auf dies Wort gewar¬
Strauchdieb abgefaßt , der zur Bande des berüchtet , erhob sich der Bursch und rief : ei
tigten Aufrechten Hannes " gehörig und der Gott vor , Herr Richter , habt Ihr mir doch ver¬Teilnahme an dem Ueberfall mehrerer Bauern - stattet , daß ich erst vom Leben zum Tode ge¬höfe angeklagt war . Dabei aber war das Ehe - bracht werden solle , wenn ich diese Pfeife Ta¬weib des Bauern Kochskömper Gott hab sie bak getrunken ! War ' s nit so, ihr lieben
felig zu Tode gekommen , und drum ging es Leut ?"
auch bei dem Gefangenen um Hals und Kra¬
gen .

Es war aber ein junger Bursche , der auch
feine Tat nicht abstritt , als er in Block und
Eisen lag , nur zur Entschuldigung sagte , er sei
von seinen Meistern als elternloser Bub aufge¬
griffen und zu seinem Handwerk gepreßt worden
und habe mittun müssen , so sehr sich auch sein
Gewissen dagegen gesträubt habe . Das war ihm
auch wohl zu glauben , denn seine Augen zeug¬

ten noch von einem reinen Gemüt, und sein Ge¬
Don einer räuberischensicht war noch nicht

Wildheit entstellt .

Aber der Amtshauptmann konnte nicht
wider das Gesetz und mußte ihn dem Nachrich =
ter zum Strang überantworten , so gern er auch
ein ander Urteil gesprochen .

Und der Bursch ergab sich darein , wissend,
daß da keine Hilfe vom Himmel oder der Erd
zu erlangen sei , sie komme denn aus ihm selbst ;
dazu aber war sein Vermögen zu gering .

Als er nun vor das Stadttor und auf den

Galgenberg geführt wurde , und er schon die Lei¬
ter erstiegen hatte , hielt er plöglich inne und
sah gar besinnlich über die Menge , die da aus
Mitleid oder Vorwiz den Galgen umstand .

,, Ihr lieben Leut , ich hoffe oben einen gnädi¬
geren Richter zu finden als hier , möcht aber doch
nit so jämmerlich dahinfahren , erlaubt mir drum
vor meinem letzten Gang noch eine Pfeife Ta¬
bat , damit mich eine Lust fülle , die mir das
Scheiden erträglich macht !"

Da waren nicht wenige Weiblein , die ob die
ser Worte ein paar Tränen verschluchzten und
gar vernehmlich in ihr Tüchlein schnäuzten ;
auch der Männer waren manche , die ein Mit¬
leid faßte , und alle sahen heischend auf den
Amtmann und der besann sich auch nit lange
und gewährte es in Gnaden .

Da bedankte sich der Aermste geziemend , zog
sein Rohr aus dem Stiefelschaft , steckte den Kopf
darauf , schüttete aus einem schweinsledernen
Beutel das Duftkraut in die Linke , schob und
stopfte , schlug Feuer und sog mit Behagen an
dem Kraut . Er setzte sich dann auf die Leiter
und sah so munter auf seine Gefolgschaft , daß
auch die gar vergnüglich dem Spiele zuschaute ;
denn da war ihnen allen nun doch ein Ahnen
gekommen , daß mit der Pfeife Tabak noch ein
Heimliches verbunden sei , das zu wissen sie nun
aufs höchste begierig waren .

Der Amtmann aber ward bald des Wartens
überdrüssig , war auch ein heißer Tag , und er

Leer , Gr . Roßbergstr . 18 , 17. 3. 1944.
Heute morgen entschlief sanft und ru¬
hig nach kurzer Krankheit unsere gute ,
treusorgende Mutter , unsere liebe
Schwieger , Groß - und Urgroßmutter
und Schwägerin

Elisabeth van Rahden
geb. Pintera

Trägerin des Goldenen Ehrenkreuzes
der Deutschen Mutter , nach einem ar¬
beitsreichen Leben im bald vollendeten
83. Lebensjahre . In stiller Trauer :
Die Kinder und Angehörige .
Beerdigung Montag , 20. 3. , 16 Uhr ,
Dom Trauerhause . Trauerfeier 15. 30
Uhr .

Leer , Groninger Straße 24,
Jever , den 15. 3. 1944 .

Nach langem Leiden entschlief heute
7. 15 Uhr unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager , Ontel und Neffe

Heinrich Zimmer
im Alter von 23 Jahren . In tiefer
Trauer : Johann Zimmer und Frau ,
geb. Robbe , Karl Funt und Frau ,
geb. Zimmer , Edmund Zimmer , Ernst
Zimmer , z. 3. im Often , Ludwig
Zimmer , Frau Adolf Zimmer , eb.
Schröder , Poppe Meyerhof , 8. 3. im
Often , Frau Ewald und Sohn Johann .
Beerdigung Sonnabend , 18. 3. , 15
Uhr . Trauerfeier 14. 30 Uhr .

Emden , Clausthal -Zellerfeld ,
Groningen (Holland ) , den 14. 3. 1944.
Heute 8. 30 Uhr entschlief mein lieber ,
herzensguter Mann , unser guter Va¬
fer , Schmiegers , Großvater Bruder ,
Schwager und Ontel Tischlermeister

Theodor de Groot

und
im 62. Lebensjahre . In stiller , tiefer
Trauer : Geertje de Groot , geb .

GrootBruins , Hinderikus de
Frau , geb. Schomburg , Martha de
Groot , Entelfinder Theodor und Jo¬
hann sowie Angehörige .
Beerdigung Montag , 20 , 3. , 14 Uhr ,
Trauerfeier 13. 30 Uhr in der Neuen
Kirche ,

Auricher -Wiesmoor II , Boßbarg ,
Firrel , Lammertsfehn , den 13. 3. 1944 .
Dem Herrn über Leben und Tod hat
es gefallen , heute in den frühen Mor
genstunden im Krankenhause zu Aurich
nach turzer , heftiger Krankheit meine
innigstgeliebte Frau und treue Lebens¬
famerabin , unsere allzeit liebe , gute
Schwester , Schwägerin , Tante
Kusine

und

Tina Schneider , geb . Jelfen
im Alter von 37 Jahren zu sich zu
nehmen in die Ewigkeit . In tiefer
Trauer : Obergefr . Johannes Schnei
der , 3. 3 . Kriegsmarine , Kassen Zelten
und Frau Wübke , geb. Eihusen , Georg
Meyer und Frau Gesche, geb. Jelfen ,
Reinhard Janssen und Frau Erwine ,
geb. Jelfen , Friedrich Jelten und
Frau Gesche, geb. Enhusen , Familie
Schneider , Familie Adermann und An¬
gehörige .
Beerdigung Sonnabend , 18. 3. , 13 Uhr ,
vom Sterbehause .

Bremervörde -Enges , Bledebe , 18. 3. 44 .
Montag entschlief sanft nach längerem
Leiden und einem arbeitsreichen Le¬
ben mein geliebter Mann , unser her¬
zensguter Vater , Schwiegervater und
Großvater . Regierungsrat i. R. Pg .

Emil Riedenberg
Inh . des Goldenen Treudienst -Ehren¬
zeichens . Louise Riedenberg , geb.
Heins , Luise Daub , geb. Riedenberg ,
Amtsgerichtsrat Karl Daub und Klein :
Seite .

„ Ja , ja , so ist ' s wahr ; das ist euer Recht !"

riefen sie alle .
„Nun, wenn ' s dem so ist" , schrie der Bursch

und zeigte den Pfeifentopf , da seht her , er ist
noch nit halb verraucht !" Und damit hob er
das Rohr und schlug es gegen den Galgen , daß
Holz und Kopf zersprangen und der glühende
Tabak in hellen Funken versprühte .

Und nun", fuhr er fort, kann mich keine
Gewalt des Himmels und der Erde mehr dazu
vermögen , die Pfeif zu Ende zu rauchen . Und

I also kann und brauch ich auch nit den lehten
Seilsprung tun !"

Einen Augenblick stand die Menge des Vol¬

kes verdugt , dann aber fand sie sich schnell und
gern in die schlaue Ueberlegung des Burschen
und flatschte Beifall .

Zwar versucht der Hauptmann , sich aus dem

Hinterhalt , in den ihn sein eigen Zugeständnis
geworfen, zu retten, das Volk aber drang auf
den Büttel ein , zog den Burschen von der Lei¬
ter und barg ihn in seiner Mitte .

Als der Amtmann dermaßen des Volkes

Stimme erkannte , hielt er es nicht für flüglich ,
wider sie zu streiten , und sagte sein richterlich Ja
dazu .

Der Bursch aber ward in die Stadt geführt ,
und ist seine Errettung in der Herberge mit
gar vielen Schöpplein gefeiert worden . Aber
eine Pfeife Tabat , ob man ihm solche auch ange¬
boten , hat er nicht nehmen wollen ; dazu war
ihm die Lust vergangen . Auch hat er hernach
dem ewigen Frieden des Amtsmannes nicht ge¬
traut und ist wieder hinausgezogen in die
Weite, soll aber hernach im Schwäbischen, wohin
er verzogen, ein gar waderer Bürger geworden
sein .

Harmonie im irdischen Sein
In der Deutsch Japanischen Gesellschaft

Magdeburg sprach der japanische Professor Dr.
Murata , der zur Zeit in Wien tätig ist, über

Shinto , Glaube und Weltanschauung der Ja¬
paner " .

zur Volksgemeinschaft undund zum National¬
bewußtsein. Treue zur Nation ist auf kein Ge¬
seg gegründet , sondern auf ewige Blutsgemein
schaft . Der Tenno ist der Repräsentant des
Staates und der Religion , aber nach altem
Glauben fließt in jedem Japaner ein Teil fai¬
serlichen Blutes . Auch wenn der einzelne sters
ben muß , lebt sein Blut im ganzen Volfe weiter .
Der Tod für die Nation ist kein Opfer , sondern
höchste Erfüllung des Lebens .

Professor Murata findet viel Verwandtes
in der Geisteshaltung Japans mit dem natio¬
nalsozialistischen Deutschland , vor allem in dem
Willen zur harmonischen Gestaltung des Lebens
und in der bedingungslosen Einsatzbereitschaft
für die Nation .

Durch eine Gegenüberstellung des Grund¬
sätzlichen in der Geisteshaltung und den Relis
gionen des Abendlandes mit der Weltanschau¬
ung und Religion der Japaner wurden Wesen
und Charakter der japanischen Religiosität flar
gekennzeichnet . Der Japaner fennt nicht den
Glauben an die Erschaffung der Welt durch
Gott , er sieht in der Welt nicht das durch Got
tesmacht Vollendete , sondern das ewig Wirkende
und nach Vollkommenheit Strebende . Gott
herrscht nach japanischem Glauben nicht über
die Welt , sondern durchdringt den Kosmos in
allen Lebensformen . Das Göttliche ist auf der Schleswig -Holsteinische Maler stellen ausErde , in jedem Wesen , in jedem Werk . Den
Dualismus von Gott und Welt , Himmel and
Erde , Paradies und Hölle gibt es in der japa
nischen Religion nicht , der Japaner sucht die
Harmonie im irdischen Sein , in feinem Jen¬
feits . Auf das sichtbare und irdische Leben ist
sein Sinn gerichtet . In seiner Religion fehlen
die Begriffe Strafe für Sünde oder Gnade ,
denn in allem ist Gott , und er kann sich nicht
selbst bestrafen oder begnadigen . Für die Be¬
freiung vom Bösen gibt es nur die eigene An¬
strengung und die gute Tat .

Der Kerngedanke der japanischen Religion
ist Ehrfurcht vor dem Leben , Ehrfurcht vor dem
Ursprung alles Seins . Er findet seinen Aus¬
druck in der Ehrfurcht vor den Ahnen und der
Fürsorge für die Kinder , die Träger des Le¬
bens der Zukunft . Ueber die Verbundenheit mit
den Ahnen und der Familie führt die Religion

Remels , den 14. 3. 1944.
Plötzlich und unerwartet entschlief ge=
stern abend im Kreiskrankenhause Leer .
meine innigstgeliebte ,

Für die uns in so reichem Maße
entgegengebrachte herzliche Teilnahme
anläßlich des Heldentodes unseres lie¬
ben Sohnes und Bruders , Gefr . Jo¬
hann Hinrich Kaput , sagen wir unse =
ren innigsten Dant . Familie R. Kaput ,
Neu -Jemgum .

O Von fünf im Rahmen diesjähriger
Flensburger Kulturtage eröffneter Aus¬
stellungen steht die Schau „ Schleswig -Holsteini¬
sche Künstler " im Vordergrund . Die gezeigten
Werke vermitteln einen weitgehenden Eindruck
von dem Wirken der heimischen Künstler . Der
Kreis der Maler ist diesmal erweitert durch
Lübecker Namen , doch erhebt die Schau keinen
Anspruch auf Vollständigkeit . Nicht alle Schles¬
wig -Holsteinische Künstler stellen aus , aber
reichhaltig sind die Eindrücke , die Delbilder ,
Aquarelle und Graphik vermitteln . Die Aus¬
stellung umfaßt Arbeiten von Otto Thaemer ,
Albert Johannsen , Professor Otto H. Engel ,
Hans Holtorf , Hans Hansen , Jan Laß , Theo
Jensen , Cesar Klein , Käte Lassen , Leopold
Thieme , Leonore Vespermann , Gisela Klingmül¬

| ler , Professor Weddig , Johann Holz .

Amtliche Bekanntmachungen

Deutsche Musik spricht zu uns

() Mit der Sendereihe „ Unsterbliche Musik

deutscher Meister " , die der Rundfunk seit einiger
Zeit an jedem Sonntag von 18 bis 19 Uhr

bringt , ist eine Neuerung eingeführt worden , die

sich von weittragender Bedeutung erweist . Ge¬

rade in den heutigen Zeiten, da durch feind
lichen Bombenterror viele Konzertsäle in Schutt
fielen , die Möglichkeiten erschwert sind , Meistere
werke deutscher Musik zu hören und in sich auf¬

zunehmen , hat der Rundfunk durch seine weit .

tragende Verbreitungsmöglichkeit eine große
Aufgabe erhalten . Das Bedürfnis der Menschen,
sich besonders in ernsten Zeiten an guter Musit
zu erbauen und aufzurichten , hat sich heute wie¬

der erwiesen. Und diesem Wunsche kommt die
Sendereihe durch ihre wohlausgewogene Aus¬
wahl -Musik deutscher Meister besonders entge
gen . Schubert , Bach , Bruckner , Beethoven ,
Brahms , Mozart - Namen , die das Herz eines

jeden Deutschen stolz schlagen lassen, sie ragen
mit ihrer Musik über Zeit und Welt, und in
dieser Stunde , da die bekanntesten ihrer Werke

erflingen , geben sie Zeugnis von der Unver
gänglichkeit deutschen Kulturgutes . Ausführende
sind die nahmhaftesten deutschen Musikschaffen¬

den . So mögen alle , die deutsche Musik lieben

und nicht mehr die Möglichkeit haben , sie in

Konzertsälen zu genießen , ihr Augenmerk auf
diese Sendereihe richten , die in ihrer Auswahl
und Interpretation auch den höchsten Ansprü
chen entgegenkommt .

Im musischen Gymnasium

O Das Musische Gymnasium fördert nicht nur
musikalisch begabte Jugend , sondern treibt Aus¬
lese der fünstlerisch veranlagten deutschen Jun
gen überhaupt . Das bildnerische Schaffen hat
bereits Erfolge zu verzeichnen , die zu den schön=
sten Hoffnungen berechtigen . Bald werden auch
Werken und Modellieren zu ihrem Recht kom
men . Ebenso sollen Puppen - und Laienspiel der
Pflege der Sprache , des Sprechens und des
Ausdrucks dienen . Auch der wissenschaftliche
Unterricht kommt zu seinem Recht . Ebenso
werden hinsichtlich der körperlichen Ertüchtigung
hohe Anforderungen an die Jungmannen ges
stellt , denn Gesundheit und Beherrschung des
Körpers sind ebenso Voraussetzungen für die
Entwicklung soldatisch - musischer Persönlichkeiten
wie der hohe Stand fünstlerischen Könnens und
des Wissens . Alles zeigt , daß im Musischen
Gymnasium von Erziehern und Schülern äußers
ste Einsatzbereitschaft verlangt wird . Eine vers
antwortungsbewußte Lenkung der Tageseinteis
lung , die für gesunde Abwechslung von Arbeit
und Freizeit sorgt , schützt die Jungen vor
Ueberanstrengung und einseitiger Belastung .
Die Freude , mit der die Jungmannen des
Musischen Gymnasiums sich ihrer Arbeit

hingeben , beweist immer wieder die Das
seinsberechtigung und den hohen Wert dieses
neuen Schultyps .

Geschäftsanzeigen

Staatl . Wilhelms -Gymnasium , Ruf Frühjahrsblumen u . Ziersträucher , träft .
Pflanzen , in vielen Sorten , ca. 5003383, Oberschule für Mädchen , Emden .
Lindenbüsche . Verpadung mitbringen .
Hans Kortmann , Gärtn . , Westgroßefehn .

Anmeldungen für die Klasse 1 (Serta )undergeßliche
Frau , die liebevolle Mutter meiner
Kinder , unsere liebe , gute Tochter ,
Schwiegertochter , Schwester , Schwäge
rin und Tante
Trintje Fliz , geb . Bokelmann

in ihrem 40. Lebensjahre . Des Herrn
Wille geschehe . In tiefem Schmerz :
Reemt Flig , Kinder und Angehörige .
Beerdigung Sonnabd . , 18. 3. , 14 Uhr .

Jhren , den 15. 3. 1944 .
Heute nahm der Herr meinen lieben ,
guten Mann , unseren lieben , treusor¬
genden Bater , lieben Schwieger - und
Großvater , Bruder , Schwager u . Onfel

Wilhelm Siemens
im Alter von 69 Jahren zu sich. In
tiefem Schmerz : Ella Siemens , geb.
Cadoes , Kinder und Angehörige .
Beerdigung Montag , 20. 3. , 13. 30 Uhr ,
von der Baptistenkapelle . Trauerfeier
13 Uhr .

Danksagungen

Für die vielen Beweise der Teil¬
nahme anläßlich des Heldentodes un¬

Sohnesseres einzigen und lieben
Bruders , Obergefr . Jan Swart , jagen
wir herzlichen Dant . Familie B.
Swart , Münteboe .

Allen , die unser in unserem schwe¬
ren Leid anläßlich des Heimganges
unseres lieben , unvergeßlichen Bern¬
hard teilnehmend gedachten , herzlichen
Dant . Familie Anneus Leemhuis , Völ¬
lenerfehn .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres Sohnes und Bruders , Gefr .
Alfred Ehrenstein , sagen wir innigen
Dant . Familie Ehrenstein , Emden .
Franekerweg .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Seimganges
meines lieben Mannes und Baters
sagen wir tiefempfundenen Dant . Fa¬
milie Geon , Canum .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
meiner lieben Frau und unserer guten
Mutter sagen wir herzlichsten Dank .
August Neumann und Kinder , Emden .

Für ide uns anläßlich des Helden¬
todes unseres lieben Helmut erwiesene
Teilnahme danten wir herzlich . Fami¬
lie Ludolf Donau , Emden .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des Todes unseres lieben Soh¬
nes und Bruders , Oberfähnr . Wilhelm
Coordes , betundeten , sagen wir tief¬
empfundenen Dank . Im Namen der
Angehörigen : Wwe . Hilda Coordes ,
Norden , Adolf -Hitler -Straße .

Für die uns erwiesene Teilnahme
anläßlich des schweren Verlustes meie
nes innigstgeliebten Mannes und Va¬
ters , Uffz . Johannes Janssen , danten
wir recht herzlich . Frau Heti Janssen
und Tochter , Reitham .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Verlustes
unseres lieben Vaters sagen wir un
seren innigsten Dank . Maria Krämer
und Geschwister . Breinermoor .

Allen , die mir anläßlich des Todes
meines Iteben Mannes , unseres lieben
Vaters , Reent Adden Janssen , zur
Seite standen , sage ich meinen innig¬
sten Dant . Fran Margarethe Janssen
Wwe . und Kinder , Middels -Ofterloog .

Allen , die uns anläßlich des Todes
unferes fleinen Lieblings , unjeres
Töchterleins Erika Diederike , zur Seite
standen , sagen wir auf diesem Wege
unseren tiefempfundenen Dank . Hein
rich de Groot und Frau Marie , geb.
Klattenberg , Middels -Osterloog .

Allen , die uns in unserem Leid
ihre Liebe und Anteilnahme an dem
schweren Verlust anläßlich des Helden¬
todes meines geliebten Mannes , mei¬
nes unvergeßlichen , guten Vaters ,
Obergefr . Fotto Fischer , entgegenbrach¬
ten , sagen wir unseren tiefempfunde¬
nen Dank . Im Namen aller Angehö¬
rigen : Frau Tina Fischer und Sohn ,
Hesel .

Für die uns in so reichem Maße
erwiesene Teilnahme anläßlich des
Heimganges unserer lieben Mutter ,
Wwe . Lene Plagge , geb. Groeneveld ,
Sagen wir herzlichen Dank . Die
trauernden Kinder und Angehörigen ,
Driever .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des Todes unserer lieben Kin¬
der Remmer und Johann entgegen
brachten , sagen wir herzlichen Dank .
Familie Joh . Remmers , Loppersum .

Allen , die uns in unserem großen
Schmerz anläßlich des Todes meines
lieben Mannes , unseres guten Vaters ,
liebevolle Teilnahme erwiesen , sagen
wir im Namen aller Angehörigen
innigsten Dank . Wwe . Ulferdine
Klemm und Kinder , Veenhusen .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid anläßlich des Heldentodes unseres
heißgeliebten Theodor ihre Liebe und
Anteilnahme entgegenbrachten , sagen
wir innigsten Dant . Familie Frig
Wohlers , Schwerinsdorf .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unserer lieben Entschlafenen sagen wir
herzlichsten Dant . Hans Jacobs und
Frau , Aurich .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßlich des Heldentodes un¬
seres unvergeßlichen Sohnes u. Bruders ,
Geft . Reinhard Kielmann , sagen wit
herzlichen Dant . Familie Jatob Kiel¬
mann , Leer .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßlich des schweren Ver¬
luftes unseres Ib. Ubbe sagen wir in¬
nigen Dant . Familie Hermann Leer¬
hoff , Marcardsmoor .

Für die herzliche Anteilnahme an =
läßl . des Heldentodes unseres einzigen
Sohnes , Obergefr . Weeto Mennenga ,
sagen wir herzlichsten Dant . Familie
Lübbert Mennenga , Upgant .

Für die uns entgegengebrachte herzl .
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
meines 1b. Mannes u. Vaters , San . ¬
Gefr . Jan Santjer , danken wir herzl .
Fraute Santjer u Kinder , Tichelwarf .

Für die uns erwiesene Teilnahme an¬
läßlich des Heimganges unserer lieben
Mutter , Tetje Bruins , geb. Freefe ,
jagen wir herzl . Dant . Die trauernden
Kinder und Angehörige , Wymeer .

Allen , die uns anläßlich des Helden¬
todes unseres 1b. Kindes , Gefr . Meint
Betten , ihre Teilnahme bezeugten , sage ,
ich im Namen aller Angehörigen herzl .
Dant . Katharina Betten , Upgant ..

werden vom 20. - 25 . 3. , zwischen 10
und 11 Uhr , im Amtszimmer (Oberschule Ulster , Mäntel , Anzüge , Kostüme wendet
für Mädchen ) entgegengenommen . Mit Auskunft und Annahme Emden , 3wi¬
zubringen : Geburtsschein , Impfschein , schen beiden Bleichen 19 .
legtes Schulzeugnis . 3. A . : Hammer , Keine Schuhannahme bis zum 27. 3.
Oberstudienrat . E. H. Bont , Schuhbesohlanstalt , Spez .

Geschäft für orthopädische Beschuhung ,
Leer , Adolf -Hitler -Str . 58, am Bahnh .

Verschiedenes

Apollo , Emden

Großstadtmelodie
Jugendliche nicht zugelassen

Schwerer Bohnerbesen (Saar ) geg . Tees
service , Teppichkehrmaschine geg . Teller

Kreis Aurich . Bis zum 2. 4. fönnen und Kummen . Angebote unter A 957
DT3 . Weener , Horft -Wessel -Straße .

auf den Abschnitt & der Reichsfettkarte
60 für Kinder bis zum 14 Jahren je Büfett , gut erh ., g. gebr . Klavier (Auss

125 Gr . Trodenpflaumen bezogen wer gleich ) . Ang . u. E 187 OT3 . Emden .
Wäscheforb , gut erh .. geg . tl . auch gebr . ,den . Inhaber der Reichsfettfarte G2 /7

bis zu 14 Jahren können zum Bezuge Luth . Kirche Norden . Der Vorkonfirman - Waschteffel. Ang . u . E 186 OT3 . Emden .
v . Trockenpflaumen einen Berechtigungs¬ denunterricht des Südbezirks (Pastor Schmidt, Leer , Gr . Roßbergstr . 20 .

Herren -Stiefel , Gr . 40 , gegen Gr . 42 .
schein von dem zuständigen Bürgermeister Schmädete) fällt bis auf weiteres aus . Motorrad ( DKW . ) geg . guterh . Damenserhalten . Die Kaufleute haben bis zum Donnerstag , 23. 3. , 17 Uhr , Frauen¬
10. 4. 1944 die Abrechnung dem Er - bibelstunde . Gemeindeh . , Frl . Graeve . fahrrad . F. Memenga , Aurich , Große

nährungsamt Abteil . B. einzureichen . Wer gräbt unseren Schrebergarten in Mühlenwallstraße 18 .

Aurich , den 15. 3. 1944. Der Landrat Emden gegen gute Bezahlung ? An - 2schl. Bettstelle mit Sprungfedermatr . u .

Ernährungsamt Abt . B

werden . Der Bürgermeister .

gebote unter 396 OT3 . Leer .
Stadt Leer . Anträge betr . Ausstellung Wer nimmt Schrebergarten (885 Qua¬

einer Gemüsekarte müssen bis Sonnabend , dratm . ) zum Halben an ? Frau Krö
18. 3. , in der Ernährungs - und Wirt - nert , Emden , Küstenbahndamm 4 II .

schaftsabteilung , Leer , Ref . Kirchgang, 3um Ausbessern der Wäsche empfehle ich
abgegeben werden . Später abgegebene mich. Frau Imsande , Leer , Neue Str . 5.
Anträge fönnen nicht mehr berücksichtigt Anhänger von Süderneuland fortnahm,

Derjenige , der ohne Erlaubnis meinen

wird aufgefordert , denselben sofort an
seinen alten Plaz zurüdzubringen . Jür¬
gen Schlüter , Süderneuland II .

Die Sonnabend , 4. 3. , veröffentlichte
Verlobungsanzeige Frau Anna , verw .
Düpree , geb. Mansholt , Obergeft .
Friz Kloppenburg . Möhlenwarf , be¬
ruht nicht auf Wahrhei Obergefr .
Frig Kloppenburg .

Partei und Gliederungen

NSDAP . , Ortsgruppe Wymeer . Def
fentliche Kundgebung Sonnabend , 18. 3. ,
19 Uhr , im Gemeindejaal . Es spricht
Gauredner Pg . Drüppel zum Thema :

Front und Heimat garantieren den
Sieg ." Die gesamte Bevölkerung ist herz¬
lich eingeladen . Erscheinen für Partei
genossen und Gliederungen ist Pflicht .
Der Ortsgruppenleiter .

Aufleger , gut erh . , u . Herrenfahrrad¬
gestell , gut erh . , gegen Rundfunkgerät
(Wertausgl . ) . Ang . N 196 OT3 . Norden .

Puppe , gut erh ., gegen Schaukelpferd
(Wertausgleich ) . Luise van Dettum ,
Emden -Siedlung , Franekerweg 1 .

Bettstelle , tompl., mit Reform -Unterbett
geg . 2 mod . Sessel ( auch Korb ) . An
gebote unter 2 380 DT3 . Leer.

»Nora "-Gleichstromempfänger geg. gleicha
wertigen für Wechselstrom . Frau E
Kromminga , Bunderhammrich 89 .

Korbkinderwagen geg . Sportwagen , mögl .
Korbw ., mit Fußsad . Siemering , Em
den , Wallstraße 18 (vormittags ) .

Kleiderschrant geg . Küchenschrank . Coors
des , Neermoor , Osterstr . 29 .

Wohnstubeneinrichtung (Nußb.), kompl. ,
für Kriegsdauer zu vermieten . Emden¬
Wolthusen , Ligariusstraße 7.

Meinen Bullen , in Wertti . Il angefört ,
Ortsgruppe Bunde der NSDAP . Def halte zum Deden empfohlen. Dedgelb

fentliche Kundgebung Sonntag , 19. 3. , Mindestsay . Alb . Smidt , Bingum .
16 Uhr . im Boekhoffschen Saale . Es Bullen hält zum Deden empfohlen
spricht Gauredner Drüppel , Wilhelms - S. Rademacher , Bollinghausen .
haven , über das Thema : Am Ende
steht der deutsche Sieg . " Die gesamte
Einwohnerschaft wird herzlich eingelas
den . Für die Parteigenossen , Partei - Schirmüberzug , rotfar ., von Knirps ", Absaz . Loga , Adolf -Hitler -Str . 76 .
genossinnen und die Angehörigen der
Gliederungen und angeschlossenen Ver
bände ist die Teilnahme selbstverständ¬
liche Pflicht . Der Ortsgruppenleiter .

Bl . Damenmantel , eleg., sehr gut erh.,
mittl . Gr . , geg . dunkl . Herrenanzug ,
Gr . 1,75 . Ang . u . E 203 OT3 . Emden .

Lehnstuhl u. 4 Polsterstühle mit rotem
Plüsch, gut erh. , u. Teppichläufer geg.
gr . Waschtisch mit Spiegel (Marmoor
bev . ) ; 11½schl. Bettstelle mit Matr . . u .
Aufl . , gut erh . , gegen Gummistiefel ;
4 Stubenstühle mit Rohrsiz geg . Tees
wagen (dunkel ) . Ang . L 387 OT3 . Leer .

Sommerschuhe mit h. Absak u . Holzsohle ,
Gr . 39, gegen andere , Gr . 39 , m . fl .

WeenerSonntag in Dentmal . Erbtarre gegen Aderwagen . Gerd Krüs
Geg . Belohn . abzug . Strud , Weener , mann , Willmsfeld über Norden .
Kirchhofstraße .

Weener .
Jugendgruppe der NS .-Frauenschaft

Antreten in Zukunft jeden
Montag , 20 Uhr , Parteihaus . Die Orts¬
jugendgruppenführerin .

NSKOV . Aurich . Sonntag , 19. 3. ,
15 Uhr , in Aurich . Brems Garten ,
Kreisappell , verbunden mit der Haupt¬

Verloren

am

Versammlungen

Sonne

Weiß . Kinderpelz , Warsingsfehn -Polder .
Abzugeben gegen Belohnung Frau
Peters , Warsingsfehn -Ost .

Geflügelzuchtverein Weener .
Butterbrottasche , Leder , in Loga , Schule abend, 18. 3. , 19. 30 Uhr , Versammlungbis Adolf -Hitler -Str . 60. Wolters ,

Loga , Adolf -Hitler -Straße 60. bei Alften . Tagesordnung : Ringbestel
lung u . andere Fragen . Der Vorstand .

Film TheaterGefunden

ner , Hafen 48 .
versammlung der Kameradschaft Aurich .
Es spricht der Gauamtsleiter Blanke aus Rechter Damenschuh. Frieda Weber , Wee- Die Ortsfilmstelle Aurich zeigt Freitag,
Oldenburg . Alle Kriegsopfer sind hierzu
eingeladen . Für Mitglieder ist Beteili
gung Pflicht . Der Kameradschaftsführer .

Veranstaltungen

Zu vertauschen

Lederstiefel , gut erh ., Gr . 39, gegen Gr .
40/41 . Heinrich Rumforf . Beenhuser¬
Kolonie 14.

17. 3. , 19 Uhr , in Brems Garten den
Tonfilm : „Dr. Crippen an Bord " .
Jugendliche haben keinen Zutritt .

Lichtspiele „Schwarzer Bär " , Aurich .
Freitag bis Montag , täglich 16 und 19
Uhr , Sonntag auch 13. 30 Uhr : „ Gers
manin " . Der Kampf um das berühmte
deutsche Heilmittel , seine Erprobung
u . sein Triumph . Mit Peter Petersen ,
Lotte Koch , Luis Trenter u . a .
Jugend über 14 Jahre hat Zutritt .

"

NSDAP . , Ortsgruppe Weener . Kdy .
Veranstaltung am Sonnabend , 18. 3. , Kinderbreirad oder Schließkorb gegen
19 Uhr , im Saale des Hotels zum guterh . Sportwagen . 3. Jürrens ,
Weinberg : Die Vier von der Waters Emden , Kranstraße 64.
tant ". Eintrittstarten am Freitag im 2 Damenmäntel , grau und schwarz , Mit
Vorverkauf bei Nagel und abends an telgröße , geg . Herrenjadett , schwarz Apollo -Theater , Emden . Großstadtmelos
der Kasse . Jugendl . unter 18 Jahren oder dunkelblau , Gr . 54 - 56 . An¬
haben nur in Begleitung der Elterngebote unter E 183 OT3 . Emden .
od . Erziehungsberechtigten Zutritt , mit Gutes Federbett gegen Damenfahrrad .
Ausnahme geschlossener Formationen . Sweers , Grothusen 25 über Emden .
Der Ortsgruppenleiter . Brautschuhe , eleg ., Leder , Gr . 38 , geg .

Die Hitler -Jugend Jhrhove veranstaltet Damenstraßenschuhe, Gr . 37. Sofa ge¬
am Sonntag , 19. 3. , um 15 und 19. 30 gen Schreibmaschine od. Chaiselongue .
Uhr i. Hotel Friesenhof " einen Eltern Angebote unter 2373 DT3 . Leer .
abend . Alle sind herzlich eingeladen . Staubsauger (Marte Matador ), Heizkissen

u. Brotröfter , 110 B. , sehr gut erh . ,
gegen gleichwertige , 220 Bolt . Frau
Meyer -Degering , Norden , Rathaus .

Aerztetafel

20. 3. Leine Sprechstunde

die " . Mit Hilde Krahl , Werner Hinz .
Karl John , Hilde Weißner , Will
Dohm , Paul Hendels . Jugendliche nicht
zugelassen . Täglich 18 Uhr . Sonna
abend und Sonntag 15. 15 und 18 Uhr .

Augustsehner Lichtspiele . Sonnabend und
Sonntag , 19 Uhr : „ Die Wirtin zum
weißen Rößl . " Jugendliche ab 14 Jah
ren zugelassen .

Bunder Lichtspiele . Sonnabend , 19 Uhr :
,, Annette und die blonde Dame ." Mit
Louise Carletti , Henry Garat , Geor

Dr . alle 12. 2nd Rinberwagen gegen Teppich. Angebote ges Rollin a. a. Für Jugendliche nicht
antes 2 376 93 . Leer . angeladen .
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